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. W 1A6 . Gl-mburg. Zomabend , des Z Juni 1894 . XXVIII . Zahrgase.
sekretär v . Marschall mit seinem Anträge der Versetzung des HerrnHierzu zwei Beilagen.

* Der Min des Mmijtmums
Wekerle.

Oldenburg, 2 . Juni.
Eine bedeutungsvolle Wendung ist über Nacht

in der ungarischen Krise eingetreten . Tagelang weilte
der ungarische Ministerpräsident Wekerle bei dem öster¬
reichischen Kaiser und ungarischen König in Wien, um wegen der
Kirchenpolitik der Regierung zu unterhandeln und namentlich wegen
des Verhaltens der oppositionellen Oberhausmitglieder in der von
Werkerle so energisch vertretenen Regierungsvorlage betreffend die
Civilehe. Aber die Verhandlungenhaben zu keinem befriedigenden
Resultat geführt , denn wie aus Wien telegraphisch gemeldet wird,
reichte das Ministerium Wekerle seine Entlassung ein,
der Kaiser nahm das Entlassungsgesuch an und beauf¬
tragte den kroatischen Banus (Statthalter ) Graf Khuen-
Hedervary mit der Bildung eines neuen Kabinetts. Wie
noch gemeldet wird , soll die Krisis eingetreten sein, weil der Kaiser
die von Wekerle verlangte Ernennung neuer liberaler Oberhaus-
mitglisder zur Durchdringung der Eherechtsvorlage unbedingt ab¬
lehnte.

Die Krise, in der nun durch den Rücktritt des Kabinetts
Wekerle der entscheidende Wendepunkt eingetreten ist , ist bekanntlich
bereits eine brennende seit dem 10 . Mai d . I . , als das ungarische
Oberhaus das Ehegesetz ablehnte und damit der Regierung Wskrrle
eine Niederlage bereitete , auf deren folgenschwere Bedeutung wir
damals bereits hingewiesen haben . Sollten die Klerikalen in
diesem Kampfe um das ungarische Ehegesetz wirklich die Sieger
bleiben ? Die Liberalen haben noch in letzter Stunde
vor der Demission des Ministeriums Wekerle die
Hoffnung auf einen günstigen Ausgang nicht aufgegeben , „weil"
— wie es in einer Meldung aus Pest heißt — „ absolut nicht
einzusehen ist, wie ' eine neue Regierung, welche die Kirchenpolitik
vertagte , sich zu halten vermöchte . Sie müßte die Delegationen
zum Herbst verschieben, das Abgeordnetenhaus entweder sofort aus-
lösen oder sofort vertagen. Soviel ist aber gewiß , daß eine ähn¬
liche Bewegung in Ungarn seit 1867 nie dagewesen ist, wie sie
entstände , wenn dis Kirchenpolitik fiele. Die Folgen sind einfach
unberechenbar ." Der Kampf der Wiener höfischen Reaktion
gegen den Liberalismus ist nunmehr auf seinen Höhepunkt an¬
gelangt, aber die soeben eingelaufenen Meldungen berechtigen zu der
Schlußfolgerung, daßdie Krise dochschließlichzuGunstender Kirchenpolitik
verlaufen wird. Die Worte des zurückgetretenen Ministerpräsidenten:
„Neue Ideen klopfen an die Thür , wenn man sie nicht
einläßt , werden sie wiederkommen, dann aber die
Thür stürmen", welche er in der Sitzung des ungarischen Ober¬
hauses am 10 . v . Mts ., in der die Eherechtsvorlage zu Falle
kam , sprach, sind von prophetischer Bedeutung.

Aber noch ein anderer Punkt , der für uns , für
den Dreibund, also für den Frieden Europa'« besonders
in's Gewicht fällt, tritt bei den : Sturze des Ministeriums
Wekerle scharf in den Vordergrund. In dieser Beziehung sind
einige zutreffende Aeußerungen des italienischen Ministerpräsidenten
Crispi bemerkenswert , welche derselbe in der Unterredung mit
einem Mitarbeiter des ungarischen Blattes „Eghetertes" gemacht.
Crispi habe — so berichtet dieses Blatt — den Besucher mit dem
Rufe: „ Elsen Wekerle !" empfangen und dann die Charakterfestigkeit
des ungarischen Premiers sehr gerühmt . Crispi sagte , er könne
selbst beurteilen , welch' schwierigen Stand Wekerle in Wien habe.
Als er (Crispi) seiner Zeit auf den WunschBismarck' s nach
Wien kam , um mit den dortigen Hofkreisen in Berührung
zu kommen , habe er gefunden , daß in letzteren vielfach
reaktionäre Ansichten herrschten . In der Audienz bei dem
Kaiser konnte er sich allerdings überzeugen , daß der Herrscher
Oesterreichsdurchaus konstitutionell gesinnt sei . Wekerle
leiste durch seine Ausdauer nicht nur Ungarn, sondern auch Italien
und dem Dreibunde große Dienste . Hätte Ungarn ein reak¬
tionäres Regime, so könnte Italien das Bündnis mit
Oesterreich -Ungarn nicht aufrechterhalten und würde sich
lieber noch dem radikalenFrankreich zuwenden . Auch dasVer¬
hältnis Deutschlands zu Oesterreich-Ungarn würde alteriert.
Echteres würde sich dann ohne Zweifel Rußland nähern. — Diese
Unterredung fand einige Tage vor dem jetzt erfolgten Sturze

Wekerle 's statt, und Crispi hat Wohl nicht zu schwarz gemalt, wenn
er gemeint , daß durch denselben die Dreibundspolitik gefährdet
würde . Vor dieser Gefährdung stehen wir jetzt, — sollte man in
Wien dem Ernst der Sachlage gegenüber Wohl seine Augen ver¬
schließen? —

* **
Wie aus den soeben eingetroffenen neuesten Meldungen

hervorgeht, hatKhuen - Hedervary denAuftrag zur Kabinetts¬
bildungangenommen, aber nur unter der Bedingung,
daß das ganze Programm der bisherigen Regie¬
rung völlig aufrechterhalten bleibt und die
kirchenpolitischen Reformen im Sinne der bisherigen
Regierungsvorlagen sofort durchgeführt werden. Danach
würde also im Geiste Wekerle's fortregiert werden und die
Klerikalen durch den Ministerwechsel keine Stärkung ihrer
Hoffnungen erhalten haben. Eine weitere Meldung lautet:

Pest , 2 . Juni. Wie die „ Budapests Korrespondenz" meldet,
führtWekerle bis zur endgiltigen Ernennung seines Nachfolgers
die Geschäfte als Ministerpräsident und Finanzminister weiter
Khuen -Hedervary stützte sich bei der Annahme der Mission der
Kabinettsbildung ausdrücklich auf die Voraussetzung der vollen
Unterstützung des bisherigen Ministerpräsidenten und der ganzen
liberalen Partei , da er nicht gedenke, der zu bildenden Majorität
nichtliberale Elemente anzugliedern . Khuen -Hedervary begab sich
nach mehrstündiger Konferenz mit den in Wien anwesenden un¬
garischen Ministern nach Pest, um mit den politischen Persönlichkeiten
Fühlung zu nehmen . Alle Mitglieder des Kabinetts erklären sich
mit Wekerle solidarisch.

NsMlcher Taqeshkncht.
Deutsches Reich.

Berlm .. 2 Juni
* Auf den Staatssekretär Freiherr von Marschall

veröffentlicht die „ Westd . Allg . Ztg." einen heftigen Angriff , wonach
derselbe der Erzintriguant in den maßgebenden Berliner Kreisen
sein soll. Der Artikel wird zweifellos in der Presse noch vielfach
erörtert werden und wir wollen deshalb auf denselben hier etwas
näher eingehen . In dem Artikel wird zunächst von den „Seelen¬
wanderungen" des Frhrn . v . Marschall gesprochen, der der Urheber
der Ausfälle gegen Herrn v . Holstein und Herrn v . Kiderlen-
Wächter, gegenRadowitz und Schlözer, gegenMiguel
und Eulenburg sei. Von Herrn von Marschall soll der Ar¬
tikel des „ Reichsb ." : „Wie Herr Miguel Minister wurde "

, von
ihm der Artikel der „ Köln . Ztg ." über das Ministerium der
„verlorenen Schlachten "

, die „Mißhandlung" von verdienten Be¬
amten im Ressort des Auswärtigen Amts ausgegangen, durch die
Behandlung der Handelsverträge das Ansehen des Reichstages
herabgesetzt, durch die Schuld des Staatssekretärs Deutschlands
Stellung gegenüber dem Auslande in der bedenklichsten Weise
erschüttert sein . „Despotische Seele"

, „ frivole Anschauung " ,
„ chamäleonfarbiger Seelenwanderer", „ungesunde Rücksichtslosigkeit"
und ähnliche Ausdrücke werden in Beziehung auf den Freiherrn
v . Marschall gebraucht . Dann wird von einem „Duell Caprivi-
Marschall " in folgender Weise berichtet : Der Staatssekretär
Freiherr v. Marschall hat den Zeitungen, in welchen seine unruhige
Seele spazieren geht , so lange von einem Duell Caprivi -Miquel
vorerzählt , bis es dem Reichskanzler eines schönen Tages wie
Schuppen von den Augen fiel , er an einem gewissen Dienstagabend
zum FinanzministerMiquel ging , sich mit ihm freundschaftlich aus¬
einandersetzte und die Entdeckung machte, daß das Duell Caprivi-
Miquel nur in der Phantasie des vielgewandten Staatssekretärs von
Marschall existiert. Dies gab dem HerrnReichskanzler einen weiteren
Einblick in die Seelenwanderungendes Frhrn. v. Marschall . Den ersten
Einblick hatte ihm die Austern - und Spätzlegeschichte gegeben, als der
Staatssekretär v. Marschall den Herrn v . Kiderlen - Wächter als
Gesandten nach Hamburg setzen wollte . Es wird dann von dem
jüngsten Angriffe eines Münchener Bismarck - Blattes auf Herrn
V. Kiderlen -Wächter gesprochen, als ginge auch dieser Angriff von
Herrn v. Marschall aus, und fortgefahren : Das war nun dem Herrn
Reichskanzler zu viel , und als Freiherr v . Marschaü drohte , er
werde sich bei dem Kaiser darüber in Karlsruhe — der Kaiser kam
damals gerade von Italien — zum Jmmediatvortrage melden , so
nahm der Reichskanzler die Herausforderungan. General v . Hahnke
und Herr v. Lucanus legten im Namen des Reichskanzlers in Karls¬
ruhe dem Kaiser den Kern der ganzen Austern - und Spätzle¬
geschichte dar, und die Folge davon war, daß der Herr Staats-

v . Kiderlen -Wächter nach Hamburg durchfiel und mit einem Gefühl
der geminderten kaiserlichen Gnade nach Berlin zurückkehrte. Bei
der Rückfahrt von Karlsruhe nach Berlm soll sich der Herr Staats¬
sekretär an die Worte erinnert haben , die ein halbamtlicher Berliner
Brief vom 8 . Dezember 1893 an die „ Münchener N. Nachr ." ent¬
halten hatte , als Herr v . Marschall noch im Besitze des kaiserlichen
Vertrauens war : „Man bekommt , und zwar nicht blos in Rußland,
zuweilen so erstaunliche Proben davon , in welcher Verzerrung die
Kaiser und Könige die wichtigsten Ereignisse mitgeteilt erhalten , daß
man sich oft nicht allzu sehr zu Wundern braucht , wenn . . ." Die
jetzige durch die Seelenwanderungenerschütterte Stellung des Herrn
Staatssekretärs Freiherrn v . Marschall gleicht in manchen Hinsichten
derjenigen des Grafen Harry v. Arnim im Jahre 1874, als Fürst
Bismarck sich öffentlich gegen den Vorwurf verteidigen mußte , einer
Persönlichkeit mit so bedenklichen Eigenschaften die Stellung eines
Pariser Botschafters anvertraut zu haben.

— Die landwirtschaftliche Konferenz in Berlin
hat gestern Nachmittag die Beratung über die Verschuldungs¬
grenze zu Ende geführt . Heute soll die Organisation des
Kreditwesens zur Verhandlung kommen . Minister v . Heyden
erklärte, daß das Material einer engeren Gruppe von Sach¬
verständigen vorgelegt und alsdann die große Konferenz noch
einmal einberufen werden solle.

— Der Bund der Landwirte und die Land¬
wirtschaft skonfer enz. Die im Bunde der Landwirte
überwiegende Auffassung der Landwirtschaftskonferenz, wie sie

- auch in der ersten Sitzung von Herrn v . Plötz ange
'seutet

wurde, findet in dem Organ des Bundes wie folgt Ausdruck:
„Es gilt, Mittel und Wege zu finden , um den ländlichen

Grundbesitz lebens - und leistungsfähig zu erhalten , um ihn zu
jenem festen Pfeiler des Staates zu machen , an dem alle Wogen
der feindlichen Brandung von innen und außen zerschellend ab-
prallen. Wenn dieses hohe Ziel erreicht werden soll, ist es aber
vor allem entscheidend, daß man nicht Ursache und Wirkung verwechselt.
Nach dem Arbeitsprogrammder Konferenz will man der ländlichen
Ueberschuldung steuern . Diese Ueberschuldung ist aber nicht Ursache
der Kalamität, sondern sie ist die Wirkung der allgemeinen schlechten
Lage der Landwirtschaft . Vor allem handelt es sich darum, die
Landwirtschaft lebens - und konkurrenzfähig zu erhalten , respektive zu
machen , und um dieses zu ermöglichen , ist ein Bruch mit der Wirt¬
schaftspolitik des Reichs unter dem neuen Kurse unerläßlich . So
lange man nicht die Ursache, die durch äußere Umstände bedingte
Notlage der Landwirtschaft , behebt , wird eins Bekämpfung der
Wirkung dieser Notlage, der Ueberschuldung , illusorisch sein ."

— Der „ Reichsanzeiger" bringt folgende, von den
Professoren Bergmann , Leutpold und Schlange Unterzeichnete
Mitteilung:

„Neues Palais , den 1 . Juni, 11 Uhr vormittags. Auf Befehl
Sr . Majestät des Kaisers haben die Unterzeichneten Allerhöchst-
demselben heute Morgen eine kleine Balggeschwulst auf der linken
Wange entfernt . Die Operation wurde ohne Narkose in wenigen
Minuten vollzogen ."

— Zu der Quidde 'schen Broschüre „ Caligula"
wird dem „ Rcichsboten " aus „ guter Quelle " die „ Thatsrche"
gemeldet, „ daß demKaiser von amtlicher Stelle das
Pamphlet samt dem darauf hinweisenden Artikel der „ Krz.-
Ztg .

" nach Pröckelwitz nachgesandt worden ist , und daß
derselbe es mit gutem Behagen gelesen hat .

"
— Aus Friedrichsruh verlautet, daß Fürst Bismarck

bereits in der ersten Juniwoche nachVarzin übersiedeln und dort
bis Ende September zu bleiben gedenkt. Obwohl der Gesundheits¬
zustand des Fürsten verhältnismäßig gut ist, legt sein Leibarzt doch
besonderen Wert darauf, daß er in diesem Sommer möglichst ruhig
und zurückgezogen lebe, um sich von den Folgen der vorjährigen
Erkrankungen vollends zu erholen . Deshalb werden auch in Varzin
nur wenige Gäste empfangen werden.

— Dem Oberpräsidenten von Bennigsen haben
die städtischen Kollegien von Hannover das Ehrenbürger¬
recht verliehen. Dagegen waren acht welfische Stimmen.
Or. Bruel (Welfe) verlas eine Protesterklärung.

— Die Novelle zum Unfallversicherungsgesetz
ist im Reichsamte des Innern zum vorläufigen Abschluß ge¬
bracht und den einzelstaatlichenRegierungen übermittelt worden.
Nach dem Entwurf soll die Versicherungspflicht auch auf
das Handwerk und das Handelsgewerbe, die Gastwirtschaft, die
gesamte Fischerei und die Seeschiffahrt mit Fahrzeugen bis
zu 50 Kubikmeter Raumgehalt ausgedehnt werden.

— Nochmals die Berliner Arb eitslosen-
versammlung. Am Mittwoch hat in Berlin abermals
eine Gerichtsverhandlung betreffs der Vorgänge nach der
Arbeitslosenversammlung vom 18 . Januar stattgefunden. Es
handelte sich um einen Anarchisten , Pawlowicz, der jene



Vorgänge in einer öffentlichen Versammlung kritisiert hat —
was bekanntlich auch die Zeitungen gethan hatten , die in der
Verhandlung unter Vorsitz des LandgerichtSdireklors Brause¬
wetter zu meistens schweren Strafen verurteilt wurden,
Pawlowicz erhielt gestern 14 Tage Gefängnis , Die gestrige
Verhandlung unterschied sich sehr zu ihrem Vorteil von der
ersten durch die ruhige Leitung und die objektive Behandlung
derjenigen Zeugen , welche die Vorgänge vom 18, Januar
anders als die Polizeibeamten schilderten. Der Präsident
warf selbst die Frage auf , ob es nicht Provozierend wirken
müsse, wenn Beamte in schlechten Civilkleidern plötzlich mit
Gummischläuchen dreinschlagen.

MrrslmH.
Italien . Die Annahme der neuen Steuerreformim Prinzip wird für heute in der Kammer mit kleiner

Mehrheit erwartet . Andernfalls wird das Ministerium ohneweiteres zur Auflösung der Kammern schreiten und Neuwahlen
vornehmen lassen. — Die Anarchisten, welche in den letzten
Tagen in Rom wieder mehrere Attentatsversuche machten,
sollen verhaftet worden sein.

Bulgarien . Die Bildung eines neuen Ministeriums
ist in Bulgarien Wider Erwarten schnell gelungen , nicht aber die
Wiederherstellung der Ruhe. In Sofia , in Varna , Tirnowa und
in anderen Städten fanden Straßenkrawalle gegen die Regierung
und Ovationen für Stambulow statt, wobei es infolge des Ein¬
schreitens von Gendarmerie und Militär zu mehrfachem Blut¬
vergießen gekommen ist. Es soll sogar zu einer direkten Revolte
für den scheidenden Staatsmann gekommen sein , in der Soldaten
für ihn eintraten. Die Zahl der Toten und Verwundeten ist nach
den Privatberichten, deren Richtigkeit in den offiziellen Meldungen
allerdings bestritten Wird, eine sehr bedeutende . Am Freitag
Morgen trat das neuegebildete Ministerium Stoi low , das aus¬
nahmslos aus Gegnern Stambulow 's besteht, sein Amt an. Um
den Thron des Fürsten Ferdmand wäre es in diesen Tagen Wohl
geschehen gewesen , wenn nicht das ganze Offizierkorps , mit welchem
sich der zurückgetretene Premier völlig überworfen hatte, für ihn
eingetreten wäre.

Ueber die Ruhestörungen wird dem „ V . T .
" noch

gemeldet:
Den diplomatischen Kreisen in Belgrad ist eine chiffrierte

Depesche aus Sofia zugegangen , wonach Stambulow und seine
Ministerkollegen Hausarrest und polizeiliche Ueberwachung erbielten.
Zwei Bataillone Infanterie und die gesamte Gendarmeriemachten
ein Pronunciamento für Stambulow. Es kam zu einem heftigen
Zusammenstöße zwischen diesen Truppen und dem übrigen , dem
Fürsten treu gebliebenen Militär , wobei zahlreiche Tote und
Verwundete auf dem Platze blieben . Auch in den Provinzorten
Bulgariens ist es zu Unruhen gekommen . In Varna, Rustschuk,
Tatarbazardjik haben Empörungen gegen die Präfekten statt¬
gefunden ; in dem letztgenannten Orte wurde der Präfekt bei der
Besetzung des Redaktionslokales des Oppositionsblattes „Progreß"
erstochen. Das Militär thut den Dienst gegen Stambulow's
Anhänger ohne zu zaudem ; man erhofft von der neuen Regierung
die Wiederherstellung der Ruhe.

Serbien . In Serbien herrscht noch immer wider Er¬
warten Ruhe , und keiner als König Alexander hat wohl mehrGrund , den Wunsch zu hegen, daß diese Ruhe keine trügerische
sein möge. Der in Wien lebende Alexis Karageorgcwitsch
erklärte einem Besucher, er habe keinen Teil an einer Ver¬
schwörung in Serbien zu Gunsten seines Hauses und wisse
auch von einer solchen nichts. Seine Vettern , Peter und
Arsen, wicwohl Söhne des letzten regierenden Fürsten Alexander,
hätten keinen Anspruch auf den Thron. Legitimer Erbe sei
er selbst als direkter Nachkomme des erstgeborenen Sohnesdes Begründes des Hauses , des 1817 ermordeten Kara Georg,
während die Vettern die Nachkommen des jüngeren Sohnes
seien . Er wolle die Ruhe Serbiens nicht stören, verzichte
jedoch nicht auf seine Rechte.

Afiett. Der Emir Abdurrahmanvon Afghanistanplant
eine Reise nach Europa . Um zu erkennen , ob der Gedanke
seinen Unterthanen paßt , fordert er sie auf, sich zu äußern,
was sie von der Reise denken . Sollte das Volk sich gegenden Besuch aussprechen, werde er ihn unterlassen. Wahrlich,
ein rücksichtsvoller Herrscher!

LeleMpWche Depeschen
der „Nachrichtenfür Stadt und Land*

und neueste Meldungen.
UM . Wien , 1 . Juni . Der frühere Assekuranzbeamte

Pollitjer, welcher den antisemitischen Reichstagsabgeordneten
Kahser auf offener Straße mit der Hundepeitsche traktierte,
wurde hierfür in der heutigen Gerichtsverhandlung zu4 Monaten schweren Kerkers verurteilt.

Warnsdorf (Böhmen) , 2. Juni . Die Perutz
'
sche Bi gogne-

Spinnerei ist total niedergebrannt. Der Direktor und
der Spinnmeister sind dabei ums Leben gekommen . Drei
Arbeiter wurden schwer verletzt. Gegen 200 Arbeiter werden
arbeitslos . Die Fabrik ist mit 1 Million Gulden versichert.Der Schaden dürfte sich auf s/z Million belaufen.

URL . Rom , 2. Juni . Im Vatikan ist vom russischen
Gesandten am römischen Hofe die Meldung eingetroffen, daß
Rußland die endgiltige Einrichtung einer russischen Delegationbeim päpstlichen Stuhle beschlossen habe.

ÜM . London , 2 . Juni . Im Unterhause erklärte
gestern Sir Gray auf eine Anfrage Charles Dilles , daß nur
Frankreich und nicht auch Deutschland gegen den zwischen
England und dem Kongostaate abgeschlossenen Vertrag Ein¬
wendungen gemacht habe.

UM . Madrid , 2. Juni . Die Negierung hat an alle
fünf Grenzzollämter die strikte Weisung ergehen lassen, alle
deutschen Produkte, welche unter Ursprungszeugnissenanderer Nationen die spanische Grenze passieren sollten, zubeschlagnahmen.

« * Sofia , 2 . Juni . Fürst Ferdinand hat einePro-
i kla mation an das bulgarische Volk gerichtet, worin er den
l gethanenen Schritt rechtfertigt und die Auflösung der Sobranje
j änordnet . Stambulow hatte eine Unterredung mit einem

Wiener Redakteur und beklagte diesem gegenüber sich bitter
über die Feindschaft der Offiziere. Was die neue Regierung
betrifft, so bezweifelte er, daß dieselbe sich lange werde halten
können.

Ans dem GroßheWgtnw.
Mer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen,s

Oldenburg, 2 . Juni.
* Keine „Reserveanzüge " mehr bei Entlassung

vom Militär . Eine Verfügung des Kriegsmini¬
steriums hat angeordnet , daß von nun ab bei den Ent¬
lassungen der Mannschaften sogenannte „Reserve¬
anzüge " nicht mehr verabfolgt werden. Die Maßnahme
soll sich , wie von militärischer Seite behauptet wird, als eine
unabweisbare Notwendigkeit wegen der bedeutend größer ge¬
wordenen Zahl der Entlassenen herausgestellt haben. Die
Dispositiousurkauber erhielten bekanntlich früher überhaupt
keine Entlassungsanzüge , diejenigen für den kleinen Rest der
Dreijährigen konnten aus den Ersparnissen gedeckt werden.
Bei den nun zur Entlassung gelangenden Kontingenten von
75 Mann per Kompanie ist die entsprechende Zahl von
Reserveanzügen ohne schweren Nachteil für den Haushalt der
Kompanie nicht mehr zu erschwingen. Damit jedoch die
unbemittelten Leute nicht in Verlegenheit kommen,
ist in der angegebenen Verfügung angeordnet, daß diesen
Mannschaften ein Entlassnngsanzug gewährt wird.
Mit diesem Zusatz sieht die Nachricht schon etwas besser aus.

* Eisenbahndienstveränderungen. Angenommen
sind : BahnwärterRunge in Heidkrug als exped . Weichen¬
wärter , Rangierer und HilfswärterMeyer in Eversburgals Weichenwärter , Hilfswärter Flerlage IV als Weichen¬
wärter in Badbergen , Hilfswärter Caspers als Weichen¬
wärter in Hahn , Hilfswärter Hinnenkamp als Weichen¬
wärter in Alfhausen , Hilfswärtcr Pop ken als Weichenwärter
in Heidmühle, Hilfswärter Rolf es als Bahnwärter auf
Posten 80 bei Bersenbrück, Hilfswärter Schröer I als
Bahnwärter auf Posten 113 bei Halen . — Entlassen:
WeichenwärterBultmeyer in Ahlhorn . Gestorben:
Weichenwärter Hinuenkamp I in Alfhausen.

^ Die Oldenburgische Bodenkredit Anstatt hat
in den Jahren 1886 und 1893 600,000Mk. und 1 Million
Mark 3 ^2

°/« Schuldscheine durch Vermittelung der Olden-
burgischen Spar - u. Leihbank begeben. Jetzt gelangen weitere
500,000Mk solcher Schuldscheine zur Ausgabe , welche eben¬
falls von der Spar - u . Leihbank übernommen worden sind.
Die Pfandbriefe der Bodenkredit - Anstalt bieten vermöge der
hinzukommeuden Staatsgarantie ein Anlagepapier ersten
Ranges , welches sich besonders dadurch auszeichnet, daß zwei
Jahre nach Ablauf der Ausgabe jedem Inhaber seinerseits
das Recht der halbjährigen Kündigung zusteht. Wenn also
einmal bewegte Zeiten eintretcn sollten, in denen unkündbare
Staatspapiere nicht selten einen starken Courssturz erleiden,
kann bei den Schuldscheinen der staatlichen Bodenkredit-Anstalt
der Besitzer kündigen und nach Allans der Frist den vollen
Nennwert beanspruchen. Die Schuldscheine lauten auf Stücke
über 1000 , 1500 und 2000 Mk. Die Zinsen zu 3 ^ °/>
sind jährlich am 1 . Juli zahlbar.

* Aus dem neuen Körungsgesetz, d. h . dem Gesetz
betr. die Beförderung der oldenb. Landespferdezucht, sei noch
folgendes betreffs derPrämien hervorgehoben : An Haupt-
prämicn werden bis weiter jährlich aus der Landeskaffe
ausgesetzt: V. für Hengste: für ausgezeichneteBeschäler zur
Zucht des starken eleganten Wagenpferdes : eine erste Prämie
von 1800 eine zweite Prämie von 1500 V6 , eine dritte
Prämie von 1200 ; für tüchtige Beschäler zur Zucht eines
gedrungenen kräftigen Arbeitspferdes für die Geest: eine erste
Prämie von 1000 eine zweite Prämie von 800
Ist für Zuchtstuten: für den Marschdistrikt fünfzehn Prämien:
zwei eiste Prämien von je 600 -tL , drei zweite Prämien
von je 500 zehn dritte Prämien von je 400 für
den gemischten Distrikt vier Prämien : eine erste Prämie von
600 eine zweite Prämievon 500 V6 , zwei dritte Prämien
von je 400 für den nördlichen Geestdistrikt vier Prämien:
eine erste Prämie von 600 Vrh eine zweite Prämie von
500 --E , zwei dritte Prämien von je 400 für den süd¬
lichen Geestdistrikt drei Prämien : eine zweite Prämie von
500 zwei dritte Prämien von je 400 — An An¬
gelds Prämien werden bis weiter jährlich aus der Landes-
kasse ausgesetzt: Vier Angeldsprämien für junge vielversprechende
Beschäler des starken eleganten Wagenpferdes : zwei erste An¬
gelder von je 750 zweizweite Angelder von je 600 Nur
solche Hengste und Stuten können zur Bewerbung um die
Hauptprämien zugelassen werden, welche nach den Be¬
stimmungen angekört sind ; bei der ersten Prämienbewerbung
dürfen elftere nicht unter vier, letztere nicht unter drei und
beide nicht über zehn Jahre alt sein . Die erste Prämie von
1800 ^ soll in der Regel für einen Hengst nur dann er¬
teilt werden, wenn sich seine Nachzucht bereits als ausge¬
zeichnet bewährt hat Ist ein geeigneter Hengst zu dieser
Prämie in einem Jahre nicht vorhanden , so kann statt der
ersten Prämie von 1800 ^ eine zweite von 1500 V6 oder
eine dritte von 1200 ^ verteilt werden. Sind nicht so viele
ausgezeichnete Zuchtpferde vorgeführt , als Prämien vorhanden
sind, so werden die übiigen Prämien einbehalten. Durch die
Annahme von Prämien verpflichtet sich der betr. Stutenbesitzer,
und zwar bei Strafe der Rückzahlung der Prämie, während
der nächsten drei Jahre die Prämienstute durch einen Prämien-
bezw . Slammhengst decken zu lassen (Art . 4 8 5 des
Gesetzes vom 6 . Dezember 1875) . (Die Körungskommission
ist ermächtigt, den Besitzer einer Prämienstute von dieser
Verpflichtung aus besonderen Gründen zu entbinden, wenn
derselbe rechtzeitig vor der Deckzeit bei dem Vorsitzenden der
Körungskommission darum nachsucht und diese die Gründe

für ausreichend erachtet) ; die Prämienstute ist während der
Zeit , daß sie im Herzogtum zur Zucht verwandt werden
muß, alljährlich bei der Hauptköruug mit ihrem etwaigen
Füllen vorzuführen und der Deckschein des laufenden Jahres
vorzuzeigen. (Ist die Vorführung der Prämienstute unthun-
lich , so hat der Besitzer solches der Körungskommission glaub¬
haft nachzuweisen und wird von der Verpflichtung der Rück¬
zahlung der Prämie frei, wenn die Gründe genügend befunden
werden.)

-X- Recht fruchtbares Wetter haben uns die letzten
Tage gebracht. Die Temperatur ist in ein angemessenesStadium getreten und überall ist reichlich Regen gefallen, so
daß Klagen über allzu große Trockenheit allgemein verstummt
sind . Wohl noch in keinem Jahre ist der Roggen derart in
die Höhe geschossen , wie in diesem , sind doch Halme von
2—2,50 Mtr. Länge nichts seltenes mehr. Die Lehren stehm
zur Zeit in der besten Blüte und geben zu guter Frucht Hoff¬
nung . Die Pflanzen , die von den letzten Nachtfrösten etwas
Schaden gelitten, haben sich alle wieder erholt , sodaß die
kalten Nächte nur vereinzelt Schaden angerichtet haben. Auchaus deutschen Weingegenden kommen in dieser Beziehung
gute Nachrichten. Wenn nicht alle Anzeichen trügen , gehen
wir einem so fruchtbaren Jahre entgegen, wie es in diesem
Jahrzehnt noch keins gegeben hat.

-pp - Die Obsternte scheint in diesem Jahre, wenn
nicht außerordentlich störende Umstände eintreten, ganz be¬
sonders gut zu werden. Namentlich zeigen die Kernobstbäume
schon jetzt außerordentlich reichen Fruchtansatz. Vor allem
reichtragend sind augenblicklich die Birnbäume . Die Stein¬
obstträger , Zwetschen und Pflaumen dagegen tragen trotz des
günstigen Frühlingwetters mäßiger , als man erwarten sollte.
Nur die Kirsche verspricht, so weit es sich jetzt beurteilen
läßt, eine gute Ernte.

-xx>- Der Motorwagen der Firma A . Raabe jrw.
Hierselbst macht tagtäglich Rundfahrten in der Stadt und
deren Umgebung und erregt namentlich bei den Landteuten,
die ein solches Fuhrwerk noch nicht gesehen , große Ver¬
wunderung.

* Zigeuner -Konzerte. Am Dienstag und Mittwoch
nächster Woche, abends 8 Uhr , finden in der „ Union " zwei
Konzerte statt , auf welche wir unsere Leser hiermit besonders
aufmerksam machen wollen. Ungarische Zigeuner und
Zigeunerinnen werden zwei große Nationalkonzerte mit Spiel,
Gesang und Tanz veranstalten. An allen Orten , an denen
das Zigeunerorchester debütierte, errang dasselbe die glänzend¬
sten Erfolge , so u . a . in Paris , Berlin und Hannover . Den
uns vorliegenden Berichten über die Kapelle entnehmen wir
folgendes : Es sind prächtige Gestalten in malerischenNational¬
trachten und die Eigenart ihres Vortrages kennzeichnet dieKinder
der Pußta. Zu bewundern ist die Virtuosität , womit sie ihre
Instrumente handhaben, die schwermütigstenMelodien wechseln
mit den wildesten Tänzen . Frl . Urbany , eine hübsche Er¬
scheinung. besitzt eine sympathische Stimme und tanzt decent
und graziös ihre Nationaltänze . Sie besitzt große Fertigkeit
qus jder Geige, wie auch die anderen Mitwirkenden nichts
zu wünschen übrig lassen.

" Wir dürfen wohl voraussetzen,
daß das Publikum dem Unternehmen wohlverdiente Teilnahme
nicht vorenthalten wird.

Das Oppermarm'sche Hotel wurde auf Rechnung
der Konkursmasse vorläufig aus ein Jahr an den Schauspiel¬
unternehmer Voigt aus Brake verpachtet. Derselbe war in
Brake Inhaber eines Spezialitätentheaters und beabsichtigt,
auch hier Spezialitätenvorstellungen zu veranstalten.

o In der Turnhalle des Oldenburger Turner-
bnndes wurde gestern Abend ein Schreiben des Herrn
Ratsherrn Propping verlesen , das derselbe seinen Turn¬
genossen vom Vesuv bei Neapel gesandt hotte.

r Zum Verkauf des Eilers fchen Restaurants
haben wir noch mitzuteilen, daß der Verkaufspreis 80,000 MS
beträgt und der Antritt mit dem 1 . August d . Js . erfolgt.
Der Käufer ist ein Herr Möhriug , Koch in Hillmcmn's
Hotel in Bremen.

xx. Das Mifsionsfest zu Stuhr am 30 . Mai nahm
trotz des ungünstigen Wetters einen recht befriedigenden Ver¬
lauf . Der um 10 Uhr beginnende Gottesdienst war zwar
des drohenden Gewitters halber nicht stark besucht , aber die
Gemeinde lauschte mit großer Aufmerksamkeitder von großer
Wärme getragenen Festpredigt des Herrn Pastor Willens-
Oldenburg , welcher in Anknüpfung an das Gleichnis vom
barmherzigen Samariterzeigte, daß die Gemeinde des Herrn nicht
vorübergehen darf an der Not der Brüder , sondern Dankbar¬
keit üben muß, weil ihr Erbarmung widerfahren ist. Seine
Aufforderung , die Liebe zu den Brüdern und die Dankbarkeit
gegen Gott nicht zu verleugnen, sonderndas Werl der Mission
kräftig zu unterstützen, fand freudigen Widerhall bei den Hörern.
Die Kollekte nach dem Gottesdienste ergab 48 Mk . Die
Nachmittagsfeier , des eingetretenen Regens wegen im Saale
des Martens' schen Gasthofes abgehalten, war wohl zahlreicher
besucht als der Gottesdienst . Herr Pastor Mryer -Schönemoor
gab verschiedene Bilder aus dem afrikanischen und ostindischen
Missionsgebiet, Herr Pastor Ramsauer -Dedesdorf führte die
Geschichte der Mission auf der Insel Madagaskar mit er¬
greifenden Beispielen der Märtyrerfreudigkeit der christlichen
Madagassen vor Augen, Herr Pastor Dannemann -Stuhr sprach
Schlußworte und den Segen . — Mögen die Eindrücke, die
das Fest gegeben hat, dem Missionswerke segensreich werden!

-i- Der Iltis , von dem wir vor einiger Zeit schon
berichtet haben , hält sich noch immer in der Nadorsterstraße
und deren Umgebung auf. Vor einigen Nächten stattete der¬
selbe einem Anwohner auf dem Ehnern , der eine größere
Hühnerzucht hat, einen Besuch ab und richtete unter den ge¬
fiederten Insassen des Stalles ein großes Blutbad an . Das»
Raubtier muß jedoch in seiner Arbeit gestört worden sein , da
demselben nicht alle Hühner zum Opfer gefallen sind.

xx - Ei» recht unbequemes Nachtquartier hatte sich in
der vorletzten Nacht ein feines Herrchen aus unserer Stadt aus¬
gesucht, als es von einem Ausflüge heimkehrte. Ob der Betreffende nun
vom Schlafe unterwegsübermanntworden ist, oder ob er geglaubt, in
seiner Wohnung angekommen zu sein, — genug , er hatte es sich unter
einer Hecke an der Straße bequem gemacht und sich so ein allerdings



nicht besonders weiches Nachtlager ausgesucht . Seinen Hut und Rock
hatte er abgelegt und schön zusammengenommen neben sich nieder¬
gelegt . Auch mit dem Ausziehen der Stiefel hatte er begonnen,
aber nur den einen Stiefel halb ausgezogen . Bei dieser Beschäftigung
wird er Wohl eingeschlafen sein . In dieser Lage fanden in aller
Frühe am gestrigen Morgen mehrere Arbeiter den fest Schlafenden.
Als sie ihn aus dem Schlafe aufrüttelten, machte er ein nicht wenig
verblüfftes Gesicht , zog dann seinen Rock an, nahm Hut und Stock
in die jtzand und verduftete schleunigst unter lautem Gelächter der
Arbeiter.

-Q- Ein Unfall , der für die daran Beteiligten leicht
verhängnisvoll hätte werden können , ereignete sich am
Donnerstag Abend in der Wohnung eines im Heiligengeist¬
thorviertel wohnenden Handwerkers. Die Familie des Be¬
treffenden befand sich in der Wohnstube und war mit
Lesen beschäftigt, während das fünfjährige Töchterchen
in der Stube herumspielte. Plötzlich kam dasselbe
der Tischdecke , die mit Fransen besetzt war , zu nahe und
hakte mit einem Knopfe in die Maschen derselben fest,
wodurch die Tischdecke mit der Lampe heruntergerissen
wurde. Nur durch die Geistesgegenwart der Eltern , welche
die Flammen der in Brand geratenen, mit Petroleum ge¬
tränkten Matten und des Teppichs nur mit großer Mühe ersticken
konnten, wurde größeres Unglück verhütet . Das Kind, dessen
Kleidung bereits von den Flammen erfaßt war , ist glücklicher¬
weise mit dem bloßen Schrecken davongekommen.

2 Kleine Notizen . Sicherem Vernehmen nach kostet die
Pflasterung der Lindenallee pro laufendes Meter in der
ganzen Breite 62,08 Mk. Bekanntlich sind nach dem Dobben-
vertrage die Kosten von den Anliegern zu tragen. — Einer der
Korrektions-Dampfbagger ist augenblicklich am Stau, in der
Nähe des „Hotel de Russie "

, in Thätigkeit. Die Arbeiten werden
rasch gefördert . — Wie wir hören , ist es gelungen , denjenigen,
welcher den Hund des Herrn Arnold Schröder in roher Weise
mit heißem Wasser verbrüht hat, zu ermitteln . Gegen den Thäter
wird gerichtlich vorgegangen werden . — Während der in diesen
Tagen stattgehabten General - Musterungsgeschäfte mußte gegen
verschiedene junge Leute , die in angetrunkenem Zustand die all¬
gemeine Ordnung störten , polizeilich eingeschritten werden.

Elisabethfehn, 1 . Juni . Gestern Abend um 7 Vs Uhr
ist die Ehefrau des Arbeiters Cord Lünemann Hierselbst in
Strenge 's Jnwiekeertrunken. Die Frau hat die Ziegen,
welche an der Jnwieke grasten, hereinholen wollen und ist
zweifelsohne von diesen die steile Böschung hinabgestoßen
worden.

Westerstede, 1 . Juni . Die am ersten Juli hier statt-
findcnde erste ammerl. Ziegenschauwird alle bisher gehegten Er¬
wartungen in Bezug auf die Anzahl der auszustellenden Tiere
übertreffen,- denn es sind jetzt schon , wie der „ Aml.

" berichtet,
über 180 Ziegen angemeldet. Dieselben verteilen sich auf die
einzelnen Klassen wie folgt : I . Gruppe (Schwcizerziegen)
51 , II . Gruppe (Kreuzungen) 44 und III . Gruppe (hiesige
Ziegen) 91 , zusammen 186 Stück . Viele Anmeldungen
stehen noch aus, so daß auf der Schau wohl mindestens
200 Ziegen zusammenkomn.en werden. — Als Preisrichter
wurden folgende Herren gewählt : 1 . Gruppe : Tierarzt
Feldhus und Steueraufseher Koopmann hier, sowie Kaufmann
Snoek-Edewecht, Ersatzmänner Kaufmann Hotes hier und
Bahnmeister Schomaker zu Augustfehn : 2 . Gruppe : Kaufmann
Orth zu Augustfehn, Ortsdiener v . Waaden zu Zwischenahn
und Kaufmann Beruh . Strodthoffhier, Ersatzmänner Gerichts-
fchreiber Middendorf hier und Postverwalter Zeller zu Apen;
3 . Gruppe : Stationsverwalter Ahlers zu Ocholt, Amtsein¬
nehmer Gerdes , vr . msck . Schramm hier, Ersatzmänner Bahn¬
meister Wüstefeld zu Zwischenahn und Lehrer Eickhorst zu
Bokel.

/ r- Südliches Jeverland , 1 . Juni . Der Stand des
Roggens verspricht hier durchschnittlich eine gute Ernte ; die
Höhe der Halme beträgt an vielen Stellen 1 Meter 95 Ctm.

Hl Jever , 1 . Juni . Es wird beabsichtigt, in unserem
Sophien stifte größereUmbauten vorzunehmen, da das¬
selbe den jetzigen Ansprüchen nicht mehr genügt. Vielleicht
wird dann auch gleich eine Centralheizung angelegt, wie die¬
selbe in dm neuen Oldenburger Krankenhäusern eingerichtet
ist. Man zieht jetzt Erkundigungen ein und wird dann der
Amtsrat, welcher in Kürze Zusammentritt, hierüber beschließen.
Die von Herrn Mechaniker A . Schulz aus Oldenburg ge¬
baute Telephonleitung vom Krankenhause nach der Wohnung
des Herrn Or. Minßen an der Mühlenstraße ist jetzt fertig¬
gestellt.

Jever , 1 . Juni . Gerichtliche Verkäufe. Für die
dem Hausmann Johannes Schmidt, z . Zt. in Amerika, ge¬
hörende, in der Gemeinde Sande belegene, vormals Memmen 'sche
Stelle, bestehend aus dem Gebäude und 46,2315 Hektar
Ländereien bester Bonität, sowie einem Köterhause mit 0,1704
Hektar Gründe , bot im gestrigen ersten Verkaufstermin der
Landwirt Ed . Janssen zu Sande 100,000 Mk. Der Zu¬
schlag auf dieses Gebot wurde ausgesetzt und zweiter Verkaufs¬
termin auf den 16 . Juni , nachmittags 5 Uhr , in Taddicken's
Wirtshaus zu Sande angesetzt . — Für die im Wege der
Zwangsvollstreckung gestern zum zweitenmale zum Verkaufe
aufgesetzte Mühlenbffitzung der Witwe des weil. Müllers
Memmen zu Jnhausersiel, bestehend aus der Mühle
nebst Wohnhaus und 2,4176 Hektar Garten - und Marsch¬
ländereien, wovon jährlich reichlich 44 Mk. Grundheuer zu ent¬
richten sind , wurden vom Müller W . F . Gerd es zu Jn¬
hausersiel 8000 Mk. geboten. DerZuschlag wurde in Gemäß¬
heit der Verkaufsbedingungen ausgesetzt, wird jedoch erteilt
werden. (Jev. W.)

/ »> Rüsterfiel , 1 . Juni . Unser Hafen bietet jetzt wieder
einen öden Anblick dar , nachdem sämtliche 6 große, mit Holz
befrachtete Schiffe , sowie 3 kleine , welche Mauersteine , Torf
und Kartoffeln hier anbrachten, wieder abgesegelt sind. —
Heute entlud sich iiber unserer Gegend ein heftiges Gewitter
und brachte einen erquickenden Regen . — Herr Nebenlehrer
H . Tantzen Hierselbst , welcher seiner Gesundheit wegen einen
längeren Urlaub erhalten hat, hat diesen zu einer Reise per
Schiff nach Norwegen benutzt.

Tettens , 1 . Juni . In letzter Nacht ist das von der
Wwe. Rahmann Hierselbst pachtweise benutzteWirtshaus ein
Raub der Flammen geworden. Das Eingut wurde größten¬

teils in Sicherheit gebracht. Das Feuer ist , dem „ Jev.
Wchbl. " zufolge, auf unerklärliche Weise oben entstanden,
während die Bewohner bereits zur Ruhe gegangen waren.
Das Haus stand mit 3400 Mk. in der Brandkasse.

Brake, 1 . Juni . Die Baudirektion veröffentlicht die
Ausschreibung der zum Neubau des Amts - und Amts¬
gerichtsgebäudes hiers . erforderlichen Materiallieferungen
und Arbeiten. Die Offerten , die bis zum 12 . Juni bei der
Baudirektion eingereicht werden müssen , können sich sowohl
auf einzelne Abteilungen als auch auf die Herstellung des
ganzen Baues in Generalentreprise beziehen.

Hude, 1 . Juni . Wie allwöchentlich Freitags , so trafen
auch heute Morgen wieder mit dem Frühzuge eine Anzahl
von sogenannten„ Aufkäufern" aus Bremen hier ein.
Alle landwirtschaftlichen Produkte , als Eier , Milch , Butter,
Schinken, und vor allem auch Geflügel, werden von den
letzteren in großen Mengen für den städtischen Markt ange¬
kauft. Der Konsum steht hier eben nicht mit der Produktion
im Verhältnis . Allerdings werden durch diese Massenankäufe,
durch die unser Ort nicht selten von genannten Artikeln ent¬
blößt wird, die Preise dafür sehr verteuert und stehen die¬
selben mit den in der Stadt geforderten Preisen so ziemlich
auf einer Stufe . — Unangenehm fühlbar macht sich in unserem
Orie , wie den „ Br. N.

"
geschrieben wird , der Mangel

eines Schlachters. Die Anwohner sind gezwungen, falls
sie nicht selbst schlachten , das Fleisch aus Berne , Oldenburg,
Delmenhorst oder Bremen kommen zu lassen. Da unser Ort
sich in den letzten Jahren nicht unbedeutend erweitert hat,
würde ein Schlachter hier recht gut bestehen können.

Esse«, 1 . Juni . Mit einem Trupp ungarischer
Pferde ist vorige Woche der Pferdehändler A . Huckelmann
auf hiesigem Bahnhofe angekommen. Dieselben sind von H.
an Ort und Stelle gekauft. Die Preise schwanken zwischen
700 und 1000 Mk.

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Im Rathaus fand gestern
Abend unter Vorsitz des Herrn BürgermeistersOetken eine
von diesem einberufene Versammlung der hiesigen Vereins¬
vorsitzenden statt , um das Programm für die am 17 . Juni
in Aussicht genommeneErinnerungsfeier an die vor
25 Jahren erfolgteEröffnung des Kriegshafens und
die damit verbundeneTaufe der Stadt Wilhelms¬
haven festzustellen. Man entschied sich dafür , daß am
frühen Morgen des 17 . Juni ein Choral vom Rathaus¬
turm aus geblasen werden solle. Nachmittags um 2 Uhr
soll von der „ Burg Hohenzollern" aus ein Festzug sich durch
die Hauptstraßen der Stadt bewegen und im Park endigen,
woselbst Freikonzert bis 8 Uhr stattfindet . Ein Festkommers
in der „ Burg Hohenzollern"

soll am Abend die Feier be¬
schließen . An dem Umzug werden sich voraussichtlich auch
die Mitglieder der städtischen Korporationen beteiligen. Der
Zug wird vor dem Rathause Halt machen, von wo aus
Herr Bürgermeister Oetken die Festrede halten wird . In dem
Zuge werden Wagen Platz finden, auf denen die Taufe von
Wilhelmshaven und die Grundsteinlegung der Garnisonkirche
allegorisch dargestellt werden.

Eschwege , 1 . Juni. Ein Reichstagsabgeordneter
wird vermißt. Die „Fulda - Werra - Zeitung" bringt folgendes
Inserat : „Wo weilt augenblicklich unser Reichstagsabgeordneter
Hans Leuß ? Auskunft in der Exp . d . Blattes niederzulegen ."

z Wetterbericht
vom Freitag , den 1 . Juni.

Obwohl das Barometer seit gestern um 3 bis 4 nun gestiegen
ist und das südliche Hochdruckgebiet sich nordwärts ausgebreitet hat,
so dauert dennoch das veränderliche , kühle Wetter fort und es ist
eine Aenderung für die nächste Zeit auch kaum zu erwarten. Die
Nächte sind noch immer sehr kühl und kam es an exponierten
Stellen wiederholt zur Reifbildung und

^
zu Nachtfrösten.

z Wettervoraussage
für Sonntag , den 3 . und Montag , den 4. Juni:

Wechselnd bewölktes , zeitweise heiteres , nachts kühles , am
Tage warmes Wetter mit Regenschauern , strichweise Gewitter.

Handel, Wewerve Wird Verkehr.
Berlin, 1 . Juni. Von der Börse . Die Börse eröffnete

auf schwaches Ausland sowie auf lokale Lustlosigkeit angesichts der
Ungewißheit der auswärtigen Situation in schwacher Haltung, die
besonders im Bankenmarkte zum Ausdruck kam ; nur heimische 3proz.
Anlagen tendierten fest und Schweizer Nordostbahn setzte weitere
Aufwärtsbewegung sowohl auf hiesige als auswärtige Kaufordres
fort. Matt lag Dortmunder Union auf ungünstige Dividenden¬
berichte. Sonstige Montanwerte trotz stillen Geschäfts ziemlich gut
preishaltend, besonders Laurahütte. Norddeutscher Lloyd fest ; es
hängt dies zusammen mit der in den nächsten Tagen stattfindenden
Subskription von 15 Millionen 4proz . Prioritäten. Lombarden
exkl . V«, Proz. Dividende erholt . Der internationale Rentenmarkt
war bei stillen Umsätzen preishaltend . In der zweiten Börsen-
stunde lag das Geschäft in weiteren engen Grenzen, doch zumeist
behauptet . 4proz . Konsols schwächer. Die Nachbörse war zuerst
sehr fest auf das Wiener Gerücht von dem Verbleiben Wekerles
im Amte, später war sie jedoch auf die nicht eingetroffene Bestäti¬
gung schwach. Zum Schluß waren Montanwerte behauptet.
Privatdiskont 1 °/» Proz. . ^— Berl . Produktenbericht vom 1 . Jum. Wiedereröffnete
der heutige Getreidemarkt sehr flau ; er hat sich später zwar be¬
festigt, in einzelnen Teilen sogar ganz entschieden, aber Weizen
sowohl wie Roggen haben doch den gestrigen Preisstand ber weitem
nicht wiedererlangt und Hafer hat nur für nahe Termine eine
Besserung erreicht . Weizenvorrat 8099 Tonnen, vermindert sert
Monatsstist um 922 Tonnen. Roggenvorrat 26,061 Tonnen, ver¬
mindert um 1202 Tonnen. Hafervorrat 7143 Tonnen, vermehrt
um 2227 Tonnen.
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4 pLt . Oldenb. stommunal-Lnleihe» . . . .
4 Mt . ds . Vs . (Stücke L 100 ^ 1
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(Stücke von «00 Lire im « erkauf '/« pLt . höher.)
4 PCt. Ungarische Soldrente (Stücke von 1000 fi.)
4 PCt. do. (Stücke von SOS fl.)
4 PCt. Pfandbr . d. Braunschw-Hanno » . Hypotheken̂ .
4 pCt. Pfandbr . d. Preuß . Bodeu-Kredit-Aktien-Bank
3Vs PSt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-« »»!
5 PCt. GiSefelder Priorität . .
5 PCL. Borussia-Prioritäten . . . . . . . .
4 PCt. Glashütten -PrioritStrn rückzahlbar 108
4 V.pTt. WarpS - Spinnerei -Prisritäten, rückzahib«!W
Lldenbnrgische LandeSbank-Aktien . . . . . .

(40 pW . Einzahlung und 8 pLt. Zins ds«
81. Dezember 1SS3.)

Oldenburg . Glashütten -Mtien (4°/« Zin Vs « ! , Zar.)
Olde«S.-Portug . Dampfsch. -Reed. - Aktirn . . .

(4 pCt. ZinS vom 1 . Januar .)
Warsispinnerri - Prioritäts-Aktie» III. « misst»« .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. ISO in M . .

„ „ London „ für 18 . „ „ .
„ „ Rew -Dork „ für 1 DsL „ . .

Holländische Banknoten für 18 Gulden ^ . .
L« der Berliner Börse notiertengestern.

Oldenburgische Spar, und Leihbank-Aktie«
Oldenburg . Lisenhütten - Aktien (Augustfehn) 62 Pi

Oldenb. Berficher.- SesellschaftS - Aktien per St . —
Diskont der Deutschen Keichsbank 8 PCt.
Darlehenszins do. do. 4 PCL.
Unser ZinS für Wechsel 4 PLt.

do. do. Konto-Ksrrent 4 PSt.

105,95 106,50
102.20 182,75
90 . 10 98 . 68
99 99.55

ioo,ia -
181 . . .
101 .25 —

98 —
188.88 Ivr .58

97 87,75

181 -

76,98 77,65

77 77,90

48,58 49,05

97,38 98,05
97,40 98,30

101.30 101,85
180,75 L8 .t,50

96,78
1«

S7M

100
99 100

80
168,36 189 .15
2 '.84S 80,445

4155 4,194
.,6 79

kt. B.

Oldenburg , 3. Juni. Kursbericht
burgischsn Landesbank.
4 PCL . Deutsche Reichsanleihe.
3 '/, PCt . dergleichen , . . .
3pCt . dergleichen . . . . . . . . .
3 V, PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .

Stücke ä Mk. 100— . '/ , pCt . höher.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt.
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 '/ , pCt . dergleichen.
3 PCt . dergleichen . . . . . . . . . .
4 pCt . diverse Amtsverbandsanleihen . . . .
3 '/ , pCt . dergleichen .
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke » fl. 1000.—

der Olden-
Einkaus Verkauf
105,95 108,50

4 PCt. Ungarische Goldrente , Stücke L fl.
200 .-

1000.-
500.-
100 .-

8 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . >
kleine do. .

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge von 13,2 PCt .)
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . .
4 pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . S.
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen.
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke . .
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt . San Franc . L North . -Pac . 1 . Mortgage Gvldbon!
4 PCt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . .
4 pCt . Frankfurter Hhpoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine
4 PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . .
3 '/ , PCt . dergleichen . . .
3 '/ , PCt . Preuß . Central -Kommunal - Obligationen .
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 103,45
3 '/s pCt . dergleichen . 97,20
4 PCt . Hamb . Hhp . -Bank Pfandbr . bis 1900 unk. . 103,20

101,95 102,50
90 90/5
100 101

134,88 125,65
105,95 106/ 0

102.75102,20
90,1»

181
90,85
—

98 99
9 ' 98,55
98,10 98,80
97,30 98,04
97,40
97,50

98,30
98,50

76,90
77

3,2 PCt.)
—

101 —
100,70 101,25
100 101

48,10 —

48,60 —

>s —
100,18
101,70

109,6«
102,25

103,70 104,25
97,40 97,9S
97,30 87,85

104
97,75

103,75

Oldenburger Marktpreise
vom 2 . Juni. 1894.

V,
Mk . Pfg.
— 80Butter, Waage . . .

Butter, Markthalle .
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch . .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stüa . . .
Enten, zahme , Stück.
Spargel . . . .
Kartoffeln , 25 Liter
Wurzeln, junge , ü Bund
Steckrüben , Stück
Zwiebeln, pr. Liter
Stachelbeeren , Liter
Schalotten L Bund
Spitzkohl , Kopf .
Salat, 3 Köpfe .
Kohl , weißer , Kopf
Kohl , roter, Kopf.
Blumenkohl , Kopf
Torf 20 51 . .
Ferkel 6 Wochen alt

Delmenhorst , 1 . Juni. Zum heutigen Schweinemarkt waren
wieder mehrere Hunderte von älteren und namentlich jungenTieren
angebracht . Der Handel ging ziemlich lebhaft , die Preise waren
etwas weichend gegen früher , 15—18 Mk. für Sechswochenferkel.

Westerstede, 1 . Juni. Auf dem heutigenSchweinemarkt
hier wurden die angebrachten Ferkel sämtlich — annähernd
200 Stück — zu hohen Preisen verkauft . Man zahlte pro Alters¬
woche 3 .50 bis 4 Mark. Es Waren viele auswärtige Händler
erschienen, die Wohl kaum alle ihren Bedarf gedeckt haben werden.

80
80
60
50
40

65
75
5

— 20

— 5
— 30
— 15

50

Oldenburg, 2 . Juni.
pae - und Leih - Äsnk.

« nrsdericht der Oldenburg ch n
gekauft verkauft

PLt. Deutsche ReichSanleihr . . . . . .
PEt. ds- do . . . . . . .

PSt . do. de. . . . . . .
PCt. Oldenb. KonsolS . . . -

(Stücke ä 108 Ft im « erkauf -/. PEt. höher.)
PCt. Oldenb. Prämien -Anleihr.

PCt.
105.95
181.95
90

100

PCt.
N6,50
! k2,bü
90 .55

101

124,88 125,65

Witternngsbeobachtrmge« in Oldenburg
von A . Schulz , Ositiker.

Monat. Thermo¬
meter
° ltö.

« arometer
Pariser

nun ZollU.l Lin.
Lufttemper

Monat, j höchste.
atur
niedrigste

1 . Juni.
2. Juni.

7U. Nm.
S „ Vm.

-s- ir .4
ff- 10,6

761,6
759,5

28 . 1,8
28 . 0,3

I . Juni,
j . Juni.

1^ ,8



8 . 8,
Markt ZA , neben der Markthalle,

empfiehlt : Damen- , Herren - u . Kinder -Wäsche , UnLerziehzenge jeder Art
Sporthemden , Arlreiterhemden n . Kittel , wollene sowie baumw . Damen-
u. Kinderstrümpfe , Herrensocken, Kragen , Manschetten , Overhemden,Unterröcke, Schürzen , Strohhüte , Taschentücher, Handschuhe.

großes Sortiment . ILovsvtl « . gutsitzende Faeons.

IrrmLo a» ^säerwaull.

Ich versende an Jedermann, der sich
per Postkarte meine Kollektion bestellt,
franko eine reichhaltige Auswahl der
neuesten Muster für Herrenanzüge,
Ueberzieher , Joppen undRegen¬
mäntel , ferner Proben von Jagd-
stoffen , forftgranen Tuchen,
Feuerwehrtuchen , Billard -,
Chaisen - undLivree - Tuchen rc. ec.
und liefere nach ganz Nord - u . Süddeutsch-
land Alles franko — jedes beliebige
Maß — zu Fabrikpreisen , unter Garantie
für mustergetreue Ware.

I Zu 2 Mark 50 Psg.
! Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften
I Hose, klein karrirt , glatt und gestreift.

Zu 4 Mar! 59 Psg. >
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem schweren,
guten Buxkinanzug in hellenu . dunkelnFarben . f

Zu 3 Mark 90 Psg . j
Stoffe — Präsident — zueinem modernen , guten
Ueberzieher,in blau , braun , olive und schwarz. >

Zu 7 Mark 50 Psg.
Stoffe — Kammgarnstoff — zu einem feinen
Sonntagsanzug , modern karrirt , glatt und

_ gestreift ._

Stoffe — schn arzes Tuch — zu einem guten
schwarzen Tuch -Anzug ._

Stoffe — Velour - Buxkin — zu einem modernen
guten Anzug in Hellen u . dunkeln Farben,

karrirt , glatt und gestreift.

Zu 5 Mark 50 Psg.

Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu
einer dauerhaften guten Joppe in grau,

braun , forstgrün rc . rc._

Zu 3 Mark 50 Psg.

Reichhaltigste Auswahl in farbigen
und schwarzen Tuchen , Bnxkins , »
Cheviots und Kammgarnstoffen ^
von den billigsten bis zu den hochfeinsten
Qualitäten zu Fabrikpreisen.

8. LmmerbsolLsr,
radrik -vvpol.

^ u K 8 L» HL V Zs.

Ungarn in Bild und Tanz
T1WIOIV.

Bei günstiger Witterung im Garten , bei ungünstiger im Saale.
Dienstag , den 5 . , und Mittwoch , den 6 . Juni , abends 8 Uhr:

Nur 2 große ungarische

mit Solo - und Chorgeskngsn,
gegeben vom 1 . Oesterr . - Ungarischen Zigenner-Grchester

in ihren malerischen Landestrachten.
1V Personen : Damen und Herren, 4 Tänzer und Tänzerinnen.

Großartige Geigen- , Piston - und Cimbal-Virtuosen.
Aufführung von National - und Charaktertänzen , getanzt von Damen u. Herren des Orchesters.

Unter Mitwirkung der Violin -Virtnofin Frl . Drllsnztt
3 Ehrendiplome . 8 Ehrendiplome.

Kassenpreis 60 Psg. Billetts im Vorverkauf L 50 Psg . sind in der Buch- und Musikalien¬
handlung des Herrn H . Hrntzen, Langestr. l , zu haben. Kinder und Schüler die Hälfte

nur̂ an der Kasse.
finden gründl . und vauerude Heilung in den
C . DenhardtffchenAnstalten in Bnrgstein-
fnrt, Westfalen, und Dresden - Glasewitz.
Honorar nach Heilung . Prospekte gratis und

franko. Die C . Denhardtffche Anstalt (früher E. Denhardt senior) ist die älteste, stnat-
lich durch S . M . Kaiser Wilhelm I . ausgezeichnete Sprachheilanstalt Deutschlands.

V

, R irrste vs^ Airker -Paiu- Erpeller
sei hierdurch allen an Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißenusw . leidenden Personen in
empfehlende Erinnerung gebracht. Der echt,
Pain . Expeller ist feit 25 Jahren als zuver¬
lässigste schmerzstillende Einreibung allgemein
belieb!, und bedarf daher keiner weiteren Em¬
pfehlung mehr. Der geringe Preis von 80 Pk.
und 1 Mk. die Flasche erlaubt auch Unbe¬
mittelten die Anschaffung dieses vorzüglichen
Hausmittels . Beim Einkauf sehe man aber,
um keine Nachahmung unter '

choben zu
erhalten , nachder Fabrikmarke „ Anker" ,denn nur die mit einem ro .en Anker

Ms ? »ersehenenFla ' chen sind echt . Vorrätig
in den meisten Avothekin.

Anker Pain -Expeller.
i, . Oiüax.

Stotterer
- » * » * » * » * « * » * » * « > » * » * » * « * » * » * » *

Anfertigung ganzer Aussteuer»
iu tadelloser Ausführung.

Billige
feste Preise.

Große Auswahl in nur guten
Qualitäten.

Franko - Versand
von Proben.

Verkauf byw . Verheuerung
einer Wiese.

Mit sofortigem Antritt Hobe ich eine nm.
Marschwege zu Eversten belegene,
ca . 3 Hektar große Wiese zu verkaufen
oder aus mehrere Jahre zu verheuern.

E . Memmen , Bergstr. 5.

8tiMd- u. KIll8-Iii8trMMte
so^ is2Ltderii,4eeor62itdero, 8
Cuitarreil, Iromwsln , 8ar - >
Monikas , Äusiknerke, 8a1tenl
stcr. stcr. dsrlsUtro.LrllVorlßvil - 8
ksftösisnälreet von ä. Madrid S

L M888 « «r , >

^ Langestr. 75. NGLLtSL -G. Langestr. 75. §
^ nnrentte ^ er mit jedem Besatz werden chemisch gereinigt,

^ errengnr ^ ernüen werden gereinigt nnd ans Wunsch repariert.

(^ Nrt ^tNeN werden gewaschen n. erßme gefärbt und wie neu appretiert.
tiof - KunsMk ' bsk ' bi u . V38okan8taii f . A.

Achtung! !
Von heute ab befindet sich mein

Nähmaschiuen-Lager nnd Reparatnr-
Werkstätte Kasinoplatz Nr . 1s nnd
Halts mich bei vorkommendem Bedarf
bestens empfohlen.

«ss- N ri zsi -L S,
Maschinenbauer.

Zu belegen zum Juli oder später
auf Hypotheken 4080 und 8000 Mk . ;
ferner Fondsgelder zu 3,6 °

/g Zinsen.
E . Memmen , Bergstr. 5.

Leuchtenburgb . Rastede. Suche auf so¬
fort S tüchtige Maurergesellen gegen
hohen Lohn._ Will ; . Rogge

Ipwege , 2 . Juni . Am 25 . Juni feiern,
so Gott will , D . Bmrjes und Frau das
seltene Fest der goldenen Hochzeit._

Gesucht ans sofort ein 8 . Hausknecht.
üoib ! üö fiU88 >6.

VZP6M ölM . Ksiiügsi - ^ sunük.

Versammlung
am Mittwoch , den
6 . d . M ., abends
8 Uhr , in der
„Union " (oben ).

Zweck:
Ballotement — An¬
träge zum Dele¬
giertentag — Son¬
stiges. D . V.

Familien - Aachrichtrn.
Lodes -Anzeigen.

Hahn , den 1 . Juni . Heute Morgen ent¬
schlief sanft nnd ruhig der Weichenwärter
Christian Cords in feinem 55 . Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

5 . Juni , nachmittags 3 Uhr , in Rastede statt.

^ Dtau - . . .
Ecke — ,.— stratze.

Achtern - 'Kebllläsr Mbeix
ou Montag bis Sonnabend
UM mit den sich während der Saison angesammelten Resten zu raumen:

VsM »
.
« L UM L « iM

MÄGS"
zu staunend billigen Preisen,

»

und 5
6 und 0
6 und ^

« 8 1«
schwarz und farbig in Längen von 1 bis 8 Meter.

Meter aus soliden Kleiderstoffen , das Kleid 2 .6V, 3 .00 und 4 .00 Mark.
V- Kieler aus eleganten Sommerstoffen , das Kleid 5.00 , 0 .00 und ? .00 Mark.
Meter ausreinwoll. NouveautLCostüme -Stoffen, das Kleid 7'

.50,8,00 u tO .aO Mk.

6nßM-
, Latiun - unö ^0U886llnk - ^68i6

in Längen für Blouson undKleider passend.

Halbleinen , Leinen , Gebild, Bettzeuge.
MGMG Flanell, Schürzenzeug , Siamosen, Drnckkattnn.

Hemdentnch, Pigue , Bettwaren.
WGMG Buxkins für Anzüge , Hosen u. Knaben -Auzüge.

Kk8ie A. kwrellle ksllllter-Ksrawsll.
Druck und Verlag von B . Scharf, , für die Redaktion verantwortlich ; . O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 8.



i . Beilage
M 1Z6 der „Nachrichten fiir Stadt Md Land" vom Sonnabend , den Z . Zum 18S4.

Freiherr von Thüngen wegen Caprivi-
Geteidigung vor Gericht.

Die Verhandlung gegen den Freiherrn von Thüngen -Roßbach
und die Redakteure Oberwinder und Memminger vor dem
Berliner Landgericht (deren Ergebnis wir bereits gemeldet)
wegen Beleidigung des Reichskanzlers bot erst zum Schluß einige
interessante Momente. Aus dem Verhör selbst ist hervorzuheben,
daß der Angeklagte , Freiherr v . Thüngen , auf Befragen des
Präsidenten erklärte : Er habe den inkriminierten Artikel dem Chef¬
redakteur der „Neuen Bayerischen Landeszeitung "

, Herrn Anton
Memminger senior , mit der Bitte übersandt , denselben zu prüfen,
ob er etwa eine Beleidigung enthalte, und nach eventueller Aus¬
merzung derselben den Artikel der „Kreuzzeitung " und der
„Korrespondenz des Bundes der Landwirte" zu übersenden.

Oberstaatsanwalt Drescher: Wenn Freiherr v . Thüngen diese
Erklärung von vornherein abgegeben hätte, dann würde in der
Presse und in der Oeffentlichkeit überhaupt nicht ein solcher Wirr¬
warr entstanden sein . Allein Freiherr v . Thüngen hat noch in letzter
Zeit in der „Kreuzzeitung " erklärt , er habe den Artikel lediglich
an die Redaktion der „Neuen Bayerischen Landeszeitung " gesandt.

Freiherr v . Thüngen : Ich gebe dies zu, es ist das ein in
der Eile von mir begangener Lapsus ; ich wollte schreiben, daß ich
den Artikel lediglich an Memminger gesandt habe.

Nach Beendigungder Beweisaufnahmebeantragt der Staats¬
anwalt nach längerem Plaidoyer gegen Freiherrn v . Thüngen
sechs Wochen Gefängnis, gegen Memminger drei Wochen Gefängnis,
gegen Oberwinder einen Monat Gefängnis. Der Verteidiger plai-
diert für Freisprechung . Darauf entwickelt sich folgender lebhafter
Dialog.

Angeklagter Freiherr v . Thüngen : Ich muß es ebenfalls
zurückweisen, daß der Wirrwarr durch uns entstanden ist . Der Herr
Oberstaatsanwalt hat seine Anklage dreimal geändert . Dieser Um¬
stand hat nicht blos Zeitungen meiner Parteirichtung, sondern auch
diejenigen Zeitungen, die dem Reichskanzler nahe stehen, die seine
Wirtschaftspolitik unterstützen , die freisinnige und sozialdemokratische
Presse , veranlaßt, das Verfahren zu kritisieren.

Präs . : Ich muß dem Herrn Angeklagten bemerken , daß die
Nachtragsanklage, und um diese kann es sich nur handeln , erhoben
worden ist auf Grund des Beschlusses der Strafkammer VI. Es
dürste kaum angehen , den Beschluß dieses Gerichtshofes , der mit
dem gegenwärtigen nicht identisch ist, zu kritisieren.

v . Thüngen : Jedenfalls hat dieses Verfahren, sowie der Um¬
stand , daß in die Reservatrechte Bayerns eingegriffen worden ist , einen
Sturm der Entrüstung, insbesondere in Süddeutschland , hervorgerufen.

Präs . : Herr Angeklagter , es ist ja bekannt , daß dieser Prozeß
in Süddeutschland eine gewisse Erregung hervorgerufen hat, wir
haben es aber hier nicht mit den Preßstimmen, sondern mit dem
vorliegenden Delikt zu thun. Ich ersuche Sie daher , ihre Aus¬
führungen lediglich hierauf zu beschränken.

v . Thüngen : Selbst die Zweite bayerische Kammer hat das
Verfahren arg gemißbilligt. Ich bin , da ich in demselben einen
Eingriff in die bayerischen Reservatrechte erblickte, zu dem vorigen
Termin nicht erschienen. Ich habe dies auch rechtzeitig angezeigt.
Trotzdem hat die Verhandlung stattgefunden und es ist meine ge¬
waltsame Vorführung zu diesem Termin beschlossen worden.

Präs . : Ich muß Ihnen bemerken , Herr Angeklagter , daß nicht
eine gewaltsame Vorführung beschlossen worden ist, sondern es ist,
den gesetzlichen Bestimmungenentsprechend, Ihre zwangsweise Vor¬
führung beschlossen worden.

v . Thüngen : Es ist das immerhin eine gewaltsame Vor¬
führung; ich habe jedenfalls in Begleitung eines Gendarmen die
kostspielige Reise von meiner Heimat nach hier unternehmenmüssen.
Die bayerische Regierung hat die Schwäche gehabt . . .

Präs . : Ich muß Sie ersuchen, Herr Angeklagter , nun endlich
zur Sache zu kommen . Ich kann unmöglich dulden , daß Sie das
Verfahren der bayerischen Regierung kritisieren , das mit der vor¬
liegenden Angelegenheit absolut nichts zu thun hat. Wären Sie
zu dem vorigen Termine, zu dem Sre ordnungsmäßig geladen
waren, erschienen, dann wäre Ihnen dir Begleitung des Gendarmen
erspart geblieben . Sie mußten doch wissen, daß Sie als deutscher
Reichsangehöriger der Vorladung jedes deutschen Gerichtshofes zu
folgen haben; es hätte Ihnen allerdings freigestanden , den Ein¬
wand der örtlichen Inkompetenzzu erheben.

v . Thüngen : Jedenfalls habe ich den Abdruck des Artikels
im „ Volk " in keiner Weise veranlaßt und auch Herr Memminger
hat dies nicht gethan. Im übrigen bestreite ich, daß objektiv eine
Beleidigung vorliegt . Was zunächst den Ausdruck „Kadaver¬
gehorsam" anlangt, so hat mein Herr Verteidiger bereits darauf
hingewiesen , daß derselbe in den Ordensregeln der Jesuiten ent¬
halten ist. Das ganze Verhalten des Herrn Reichskanzlers
spricht doch aber auch für die Richtigkeit dieser Behauptung. Der
Herr Reichskanzler hat den Beweis geliefert , daß das Wohl des
Vaterlandes ihm nicht oberste Richtschnur ist.

Oberstaatsanwalt : Ich muß gegen diese Art der Ver¬
teidigung Protest erheben.

Präs . : Herr Angeklagter , ich muß Sie dringend ersuchen, bei
der Sache zu bleiben , es kommt doch lediglich darauf an, wie weit
die inkriminiertenAusdrücke strafbar sind.

v . Thüngen : Um dies festzustellen, ist es doch zunächst er°
forderlich , den Beweis zu führen, daß meine Behauptungen am
Wahrheit beruhen . Nun behaupte ich, daß der Reichskanzler
bei dem Sansibarvertrag nicht im Interesse des Vaterlandes und
auch nicht nach seiner eigenen Ueberzeugung , sondern lediglich auf
Befehl Sr . Majestät des Kaisers gehandelt hat.

Präs . : Herr Angeklagter , ich kann eine derartigeVerteidigung
unmöglich zulassen . Zunächst muß ich Sie ersuchen, Se. Majestät
den Kaiser aus dem Spiele zu lassen . Im übrigen sind Sie
nur auf Grund des Z 165 des Strafgesetzbuches angeklagt , ein
Beweis der Wahrheit ist deshalb unzulässig.

v . Thüngen : Wenn meine Behauptungen auf Wahrheit be¬
ruhen, dann dürfte dies auf die Schuldfrage, zum mindesten aber
auf das Strafmaß von Einfluß sein . Ich behaupte also, daß der
Reichskanzler nicht seine eigene Meinung, sondern nur die
seines kaiserlichen Herrn zum Ausdruck bringt . . .

Präsident : Angeklagter , ich bin nun genöügt, einen Gerichts¬
beschluß herbeizuführen , ob Ihnen das Wort noch weiter zu ge¬
statten sei.

Verteidiger : Ich bin doch der Meinung, daß der Herr
Angeklagte das Recht hat, den Beweis der Wahrheit für seine Be¬
hauptungen zu führen.

Oberstaatsanwalt Drescher : Ich muß bemerken , daß es
nicht gestattet sein kann , die Verteidigung in der bisherigen Weise
fortzuführen.

Der Gerichtshof beschließt nach kurzer Beratung : Es kann
dem Angeklagten nur insoweit dasWort verstattet werden,
wenn er Nachweisen will , daß der Herr Reichskanzler Wider
besseres Wissen , d . h . gegen seine Ueberzeugung den Willen des
Kaisers ausgeführt hat.

Angeklagter Freiherr v . Thüngen : Da mir durch diesen
Gerichtsbeschluß das Recht der Verteidigung beschränkt ist, so ver¬
zichte ich auf weitere Verteidigung.

Nach weiteren Ausführungen des Oberstaatsanwalts und der
Verteidiger verkündet der Gerichtshof den bereits mitgeteilten Ur¬
teilsspruch : v. Thüngen 600 Mk., Oberländer 150 Mk . Geldstrafe;
Memminger wird freigesprochen.

Mns Me § Welt.
Venedig , 31. Mai. In der Villa Curinga bei Catanzaro

ereignete sich ein grausiges Verbrechen . Der bekannte Millionär
Baron Bevilaqua , eine der angesehensten Persönlichkeiten der
Provinz, wurde bei Tische nebst seinem Sohne von einem
natürlichen Sohne des Barons getötet . Der Mörder ver¬
weigert jede Auskunft über die Gründe seiner Thal.

— Die Halligen , die kleinen flachen, unbedachten Marsch¬
inseln an der Westküste Schleswig-Holsteins , sollten nach der Pro¬
phezeiung eines Schriftstellers vom Jahre 1788 keine hundert
Jahre mehr ihr Dasein fortsetzen. Wenn auch diese Voraussage
nicht in Erfüllung gegangen ist, so ist doch der Untergang der
Inseln , wenn keine Mittel dagegen ergriffen werden , unvermeidlich.
Wie rasch die Abspülung des Landes vor sich geht , ersieht man
aus einer von vr . R . Hansen auf Grund der Vermessungen von
1803, 1859 und 1678 entworfenen und in Petermann's Mit¬
teilungen veröffentlichten Abbildung der kleinen Hallig Habel . Man
ersieht daraus, daß die Insel im Jahre 1878 nur noch den dritten
Teil der Ausdehnung hatte, die sie 1803 besaß . Wie natürlich , hat
sie auf der Seeseite , im Westen und Süden, am meisten verloren.
Der Flächenraum betrug 1878 etwa 35 km ; seit der Zeit hat, wie
die jetzt geplante Neuvermessung beweisen wird , wieder eine erheb¬
liche Verminderungder Fläche stattgefunden . Schon 1882 war in¬
folge einer hohen Sturmflut , die viel Schlamm und Sand auf die
Grasfläche getrieben , kaum die Hälfte brauchbar . Die Stürme des
letzten Winters, besonders der Orkan vom12 . Februar, haben das
Werk der Zerstörung fortgesetzt ; nach den Nachrichten von den
anderen Halligen kann man annehmen , daß auf den besonders be¬
drohten Seiten an der Uferkante ein Streifen von 5 bis 7 Meter
Breite weggerissen ist. Die Insel enthält nur noch zwei Warfe
oder Wurten (die Erdwälle, auf denen die Gebäude der Bewohner
stehen) ; früher war die am südlichen Ufer liegende bewohnt , jetzt
ist es nur noch die in der Mitte der Insel belegene, auf der zwei
Familien leben . Es ist in neuerer Zeit wiederholt darauf hin¬
gewiesen worden , daß die Halligen für die Sicherheit
der festländischen Marschen und als Grundstock für zu¬
künftige weitere Landgewinnung von großer Wichtigkeit sind.
Wie wir nun gestern schon im „Pol. Tagesbericht " mitteilen
konnten , hat der Kaiser den Minister Thielen beauftragt, eine Be¬
sichtigung der verschiedenen Halligen vorzunehmen und ihm über die
Sache eingehend Bericht -»zu erstatten.

— Der Schneider Dowe will 200,000 Doll, für seinen
kugelsicheren Panzer haben . So heißt es wenigstens in den eng¬
lischen Zeitungen. Bisher hat sich noch kein Käufer gefunden . Der
bekannte Elektriker und Erfinder des nach ihm benannten Geschützes
Hiram S . Maxim will 's billiger thun. In einem „Eingesandt"
an die „Times" sagt er, er habe auch einen kugelsicheren Panzer
erfunden . Die ganze Erfindung habe nur sechsStunden inAnspruch
genommen . „Wenn die britische Regierung meinen Panzer zu
erwerben die Absicht hat, so will ich das Geheimnis jedem Offizier,
den die Regierung abfendet , für 7 s 6 4 bar mitteilen. Damit ist
das Material bezahlt , welches ich in dem Dorfe Erich fand . Ich
will am nächsten Freitag meine Erfindung in den Erith-Gummi-
werken vorführen . Jeder, der sich dafür interessiert , ist eingeladen ."

Spiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.
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Kreuzrätsel.
Die nebenstehenden Buchstaben

sind so zu ordnen , daß die beiden
senkrechten Reihen 1 . eine Stadt,
2 . poetische Erzeugnisse , und die
beiden wagerechten Reihen 1 . ein be¬
kanntes Bad, 2 . ein kleines Raubtier
bedeuten.

Auflösung der Rätsel in Nr . 120:
des Bilderrätsels : Leidenschaft trübt den Blick;
der Charade : Hauskreuz.

Rätsel.
Ich habe keinen Kopf , dabei
Hab ich ein zackiges Geweih,
Hab ohne Kopf doch einen Kopf,
Und meinen Tod die Bibel lehrt.
Hab ohne Kopf noch einen Kopf
Und ward als Götze einst verehrt.

Gerichtskalen-er.
Angabetermine in Konvokationen.

Montag, den 11. Juni.
Amtsger. DelmenhorstII. Die dem Sattler Luderus

Friedrich Schlosser in Falkenburg gehörigen , das . belegenen und
zu Art. 528 Gem. Ganderkesee zur Größe von 1,6900 tm kata-
strierten Grundstücke (Wohnhaus mit Aeckern und Gärten) sollen
zwangsweise versteigert werden.

Amtsger. Cloppenburg . Die dem Arbeiter Wilhelm
Gertzen zu Cloppenburg gehörigen, das. belegenen, zu Art . 547
Gemeinde Cloppenburg verzeichnten , 0,1025 da großen Grundstücke
(Wohnhaus und Garten) sollen zwangsweise versteigert werden.

Mittwoch , den 13. Juni.
Amtsger. Elsfleth. Die dem Schiffskapitän Hermann

Karl Friedrich Reiners zu Brake , früher zu Oberhammelwarden,
gehörigen V-, Anteile an dem Barkschiffe „Aeolus" , Heimatshafen
Elsfleth, groß 417 Registertons, Unterscheidungssignal LI . v . LV. 6 .,
sollen zwangsweise versteigert werden.

/ Lll vor. KloKt. n»ed X

7,<S. 11,18. 2,7. I -es, 8,25 . 11,40.
6,SS, 8,52. 8,48. 6,57. 10.

I - 11,24. 2,S0. 'VNI- 8,01. 11,45.
5,84. 9,0S. klbvv. 3,45 . 7. 9,57.
S0. II,S „ 2,51 Lro- 7,0. 8,15. 11,80
,81. 6,So. 8,4S 1,50.8,89. 5,45-
S,48. »12,29 vrso. *8,45 . 9,80. /

^ 7,50 . 10,04.Osnnd 8,37. 11,85 ./V 2,10. 5,87. Hn»- 8,45.7,20./V 9.05. bvudr.

Die mit * bezeichnten Züge fahren nur an Sonn - und Festtagen.

Kirchennachrichte ».
St . Lambertikirche.
Sonntag, den 3 . Juni:

1 . Hauptgottesdienst (8Vz Uhr) : Assistenzpred . Ahlrichs.
2 . Hauptgottesdienst (IttV -, Uhr) : Pastor Roth.

Garnisonkirche. Am Sonntag , den 3 . Juni:
Militärgottesdienst (IOHz Uhr ) : Div .-Pfarrer Rogge.

Osternbnrger Kirche.
Am Sonntag, den 3 . Juni :!

Gottesdienst(10 Uhr) : Pastor Goellrich._
Katholische Kirche.

Am Sonntag, den 3 . Juni:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.

3 . (Hochamt) 10 ^ Uhr.
Militärgottesdienst8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Gottesdienste in der Methodiften -Kapelle.
Sonntag:

Morg. 9 Vs Uhr : Predigt. Morg. 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.

Mittwoch : Abends 8 V4 Uhr : Bibelstunde.
Baptistenkapelle, Wilhelmstr . 6.

Gottesdienst : Sonntag, den 3 . Juni:
morgens9 ^ 4 Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Anzeige «.
8 . vinklsge i . 0 .,

Maschinenfabrik und Eisengießerei,
liefert

Grasmähmaschine „Heureka."
Diese Maschine ist mit den neuesten Verbesserungen ver¬

sehen und arbeitet besser wie jede andere Maschine. Der
Schneidebalken läßt sich im Betriebe mit dem Fuße heben,
um Baumstümpfe , kleine Gräben u. Steine passieren zu können.

Diese Maschine gebe auf Probe , damit sich jeder von
der Leistungsfähigkeit derselben überzeugen kann.

Außerdem liefere ich Maschinen von Johnston , Os-
borne, Wood rc.

Zoknotmükle „hilalalion,"
vorzüglich bewährt , Leistung 400 Pfd. Roggenmehl mit einem
Pferde die Stunde. Erste Schärfung nachdem 5000 Kilo
damit gemahlen sind. Probe 4 Wochen.

Breitdresch-
Maschinen,
leichtgehendfür 2 kleine
Pferde , liefert absolut

ll

lattes Stroh und drischt ganz rein.

Stiftendresch-
Maschine

fitBreitschüttelwerk . Diese
Maschine hat eigenartig kon-
ruierte Zwillings -Dreschzähue,
ie absolut glattes Stroh ^
efern, welches zu Dachstroh verwendet werden kann. Patent
nqemeldet. — Göpel verschiedener Konstruktion von 1 bis

Pserdekrästen. — Häckselmaschinen mit 3 u . 4 Messern
l der Trommel ; Rübenschneider rc. rc.

Katalogs gratis uncl franko,
bei sserrnBoramann und Henies , Oldenburg.



Oeffentliche Sitzung der Armen-
kommiffion

Montag , den 4 . Juni d . I,
nachm . 5 Uhr,

im Rathaussaal.
Oldenburg , den 1 . Juni 1894.

Die Armenkommisfion.
Roggemann. _

Oldenburg . Der Schmiedemeister
und Maschinenbauer Johann Haye in
Etzhorn beabsichtigt seine daselbst belegene
Besitzung , bestehend aus einem vor einigen
Jahren neu erbauten Wohnhause nebst großer,
geräumiger Schmiedewerlstelle, großem Garten
und Weide für 2 Kühe, mit Antritt auf den
1 . Novbr . d . I . öffentlich meistbietend durch
mich verkaufen zu lassen.

Die Besitzung liegt mitten im Orte , un¬
mittelbar an der Chaussee und in nächster
Nähe des projektierten Bahnhofs der Bahn
Oldenburg -Brake und eignet sich ihrer vorzüg¬
lichen Lage wegen zu jedem Geschäft, nament¬
lich aber für einen tüchtigen Schmied mit'
einigen Mitteln. !

Termin zum Verkauf der Besitzung findet
statt am

Sonnabend, den 16. Juni d . I .,
nachm . 5 Uhr,

in Hanken s Wirtshause zu Etzhorn.
Bemerkt wird noch , daß Käufer das gesamte,

gut erhaltene Handwerksgerät zu einem billigen
Preise mit übernehmen kann.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Claußen , Rchstllr.

Petersfehn . Der Anbauer Wilhelm
Uchtmann Hierselbst beabsichtigt seine Hier¬
selbst an der Mittellinie , nahe der Chaussee
belegeneBesitzung , bestehend aus Wohn¬
haus, Torfschuppen und 5,6904 im Lände¬
reien, mit Antritt zum 1 . November d . I . durch
mich zu verkaufen . Die Stelle, welche fast
ganz kultiviert, liefert guten schwarzen Torf
und ist Moor genügend vorhanden.

Kaufliebhaber wollen sich am
Sonntag , den 10. Juni d . I . ,

nachm . 5 Uhr,
in W . Kayfers Wirtshause zu Peters¬
fehn versammeln , um mit mir zn
kontrahieren . E . Memmen.

Verpachtung
einerHausmannsstelte.

Zwischenahn . Zweiter Termin zur
Verpachtung derRöben 'schen Hausmanns¬
stelle in Ohrwege steht auf
Mittwoch , den 6 . Juni d . I .,

nachm . 3 Uhr,
in I . F . Bruns ' Wirtshause zuOhrwege
an , wozu Pachtliebhaber eingeladen werden.

Es kommtzur Verpachtung : dieHausmanns¬
stelle, soweit der jetzige Pächter sie in Nutzung
hat, und einige Bau- und Weideländereien im
sog . „ Hullen .

" Heinje.

Löterei M verkaufen.
Großenmeer . LandmannJoh . Diedr»

Runge zu Colmar wünscht seine zu Barg¬
hornermoor belegene , z . Zt . von H . Bohne
bewohnteAnbauerstelle , groß ca . 12 Jück,
mit kompletten guten Gebäuden (Haus,
Scheune und Kosen) zum Antritt auf nächsten
Mai aus der Hand zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich am
Sonntag , den 10 . Juni,

nachm . 4 Uhr,
in Ripken Gasthause Hierselbst einfinden,
um zu unterhandeln.

Wenn ein Verkauf nicht zu Stande kommt,
soll die Stelle gleich auf längere Jahre ver-
heuert werden. C . Haake.

Verpachtung
einer Landstelle.

Jade . Fränlein A . Oncken zu Olden¬
burg beabsichtigt ihre zuBollenhagen , Gem.
Jade, belegene, z . Zt . an Herrn A . Oeltjen
verpachtete

Hausmannsstelle
nebst der dazu gehörigen Köterei auf mehrere
Jahre mit Antritt zum 1 . Mai n. I . ander-
weit zu verpachten.

Sämtliche Pachtobjekte sind in gutem
Zustande.

Die Wohn - und Wirtschafts -Gebäude sind
1893 neuerbaut . Die Ländereien, ca . 180 Jück,
sind teils Marschland , teils Moorland.

Reflektanten wollen die Pachtbedingungen
in meinem Kontor einsehen und ihre Pacht¬
gebote bis zum 20 . Juni d . I . schriftlich bei
mir einreichen.

G . Claus , Auktionator.
Zum Waschen u. Reinmachen empfiehlt

sich Ww . Klusmann , Norderstr . 9.

^ Vioktig tür jeäe üsnlllrsu! ! ^
llr . K . L . Vsine 8

mit llem
erspart 50 /(, an Zeit
mit der Hand oderMaschine
fortfällt und durch nur
der De . X. k). iikins 's
ständig ersetzt wird. —
weiß und ist llr. X.
8vifs garantiert frei von
greifenden Substanzen . In England und Amerika
Erfolgen eingeführt. Nur echt zu haben bei:
Herrn L. Fasch.

„ Carl G . Hayen.
„ I . H . Kröger.
„ Agent Königer,
„ H . Riemenschneider

86llNv! >WL80ll86if0
8olM

und Geld, da das Waschen
sowie das Bleichen gänzlich
' /. ständiges Kochen mit
8 etin 6 lIwÄ80li8kifs voll-
Die Wäsche wird blendend
iisins '8 8oknsIIwa80k-
allen die Wäsche etwa an-

seit Jahren mit den größten

Herrn F . Schauenburg.
„ F . H . Trouchon.
„ Aug . Schellje.
., Joh . Boß.
„ H . K . Scharlott , Osternburg.

AMsMg.
Meine Tochter bekam im vorigen Jahre eine

starke Entzündung der Augen, und zwar Regen¬
bogen- und Hornhautentzündung . Ich gab
mein Kind dem Spezialarzt zur Behandlung
in die Klinik, aus welcher es nach 3 ' /? Wochen
ungeheilt entlassen wurde.

Darauf wandte ich mich an Herrn
llr. mecl . Vvlboäing,

liom. Hrrt in Vü886ll!oi-f,
welcher meine Schwester vor längerer Zeit von
einem schweren Nierenleiden befreit hatte , und
hatte ich die Freude , daß die Augen meines
Kindes in kurzer Zeit ohne jedes Netzen,
Pinseln oder Einträufeln von scharfen Sachen
nur durch Einnehmen von Arznei geheilt wurden.

Herrn Or . mack . Volbeding meinen öffent¬
lichen Dank.

Gerresheim, Glashütte , Erkrather-
straße 219.

Moritz Wenzel.

„kliivk Ulist 8egkli d kl koiin".

KMIattMö
110,000

von äsr NsAisrouiA
OriZinallooss

LloläAorvinns.56,400
0»,' grösste Lovmn betrögt im gldMckstes bebe sv>:

500,000 « .
LMell M Sie grossen Semme Weste:

! d, ^ 300,600
l L
1 L
2 L
l L
l L
l L
1 d,

200 .000
100,00075 .000

70.000
65 .000
60 .000
55,000

2 L 50,000
l L „ 40,000
5 8,
3 ^

28 g.
56 g,

106 L
253 L

20,00015.000
10 .000
5.000
3 .000
2 . 000

54940 L 1500 , 1000 , 500 eto . stc.
^ .Ue 55. ,400 Oo .viim .; vsrüell in 7 Ldtdei-

longvii iLseli LrrssiiiLllckerkolgsllä arrsgeloost unü
d»»r s >rsdeL »dIt.

vis genrnis MirtdsUlliig Sei « evinns tür
jeäs Ldtdeiliivg ist LUSÜSSLofüeieUee Wedllllgs-
piosrsilu » LU ei-sedsv , vreledes teil jsäei Uoos-
russuäuuA gratis deiküg «.

Kegen Linxkaiig äss Uetrages in Lank-
uotsu , NostulurLeu oüer üered Uostanweisuog
verseoüe ied äis OrigiiisUeoss gültig tür äts
erste 2ledni >gs -^ dtdsiluiig /.um amtüed kestgs-
«strteu kreise von

Ll»rL 8, — tür gsiino Orixinrllaoss
Llsrü 3, — IlLlbs OriginnIIooss
dlarü 1,58 » viertel Originallvvse.

Lwtllvke Mednngsliste naok jö <ler2iekung.
ksvvinnanssakinng sofort . I7ui Llies xünütlied
»nsküdren »u können , kitte ied , äie Lestellnng dis

13 . Inili » ,
AL 4V6loIl6IL 1a §6 ältz / IsItLLASL dSAILLSL,

rmä älrvvl sjnLnsvoäsn »v L«»

ÜWt - lottiü'ie - SllMll
1,8.2. 8 a.ms . Oolrn

(sis.ldllr't 1821 ).
Ükelns ririo» dsstskt seit äsm ^atirs 1821»TiGv Mvlir ül8 72 ^rlllirend äisser ILLFS2Lstt vsr äleselbs stets mit äom VerLauk äsr

OrlxlLaNoose dieserZtsatsiotterisdssuktrsxt, vvä
soffoQ ott äis xrösstsLllaupttreEsrausdsLLdit.

echte.
^

gestMchette^ M
nur ausländische

^WW

SriefmarkenLL
worunter 23S nur überseeische, z . B.
Cap , Chili , Columbus , Ver . Staaten,
Egypten, Indien, Australien rc. ^
Umtausch gestattet.

Henland-Verheuerlmg.
Großenmeer . Die Käufer von olim

Gruben Bau zu Moorsette hiers . lassen
am Sonnabend, den 9 . Juni d . I .,

nachm . 3 Uhr anfgd .,
plm . 75 Jück recht gut besetztes

Heuland
(teils auf überfahrenen Ländereien) , mit und
ohne Ettgrün , in passenden Abteilungen an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend wieder
verheuern. C . Haake.

u «b« P . Kneifers
Z 8 » « 8 ° - 4 ' i ul » 1«

Für Haarleidende giebt es kein Mittel,
welches für das Haar so stärkend , reinigend
und erhaltend wirkt, und wo noch die geringste
Keimfähigkeitvorhanden , selbstvorgeschrittene
Kahlheit sicher beseitigt, wie dieses altbe¬
währte , ärztlich auf das wärmste empfohlene
Kosmetikum. Pomaden u . dergl. sind hierbei
völlig nutzlos . — Die Tinkt . ist amtl. ge¬
prüft ; in Oldenburg nur echt bei Joh.
Sievers , Grtzh. Hosfriseur , Haarenstraße 58.
In Flac . zu 1 , 2 u . 3 Mk.

Lkttttzäerii
in den bekanntunübertroffenenQuali¬
täten das Pfund 60 H , 90 H , ^ 1 . 10,
1 .35 , 1,60 , weiße ^4 2 — , 2.50 , 3-
3 .50 , Flaum ^4 2.50 , 3 — , 4 .— , 5 .-
6 .50 , liefert gegen Nachnahme von 10
Pfund an frei ins Haus 8i . lo86pbs-
Kau8- i-orstto , Freiburg i . B.
WA " Umtausch gerne gestattet.

BielefelderWest-
salia -Fahrräder sind
die besten auf dem
Markt . Ich liefere
jedem zu Fabrikpreisen

. unt . schriftl. Garantie.
Ehe man anderswo kauft, ford. man erst von
mir Preiscour. gr. u . fr . Vertreter überall
gesucht . Aug . Göricke, Bielefeld , Nc
Maschinen - u . Fahrräderfabrik , gegr. 1874.

Graue Papageien,
junge , gut sprechen lernend, St . 15 ^4 , do.
schon sprechende St . 25 , 30 , 36 , 60 ^4 , gut
sprechende grüne blaustirnAmazonen - Papa¬
geien St . 20 , 25 , 30 , 36 ^4 , AlkMNder-
Papageien , sprechen lernend , L 4 ^4 , Papst¬
finken in voller Farbenpracht , prachtvolle
Sänger, L 6 ^4, do . JndigofinkenSt . 6 ^4,
Soldaten - Staare im Gesang St . 4 ^4,
Amerikanische Spottdrosseln im vollen Ge¬
sang St . 15 ^4 , Tigerfinken , reizende nied¬
liche Sänger, Paar 3 ^4 , Arabische Nach¬
tigallen , Sänger L 6 Nachnahme (leb.
Ank . garantiert ).

G . Schlegel , Hamburg 3,
Zeughausmarkt 11, 1 . Et.

Das als streng reell bekannte große
R ettfedern- L ager

Preis,
R . Wiering , Hamburg.

kiobapl ! fette , k' . Libero kiaebf. ,
Bahrenfeld bei Hamburg,

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett¬
federn für 60 vorzügliche Sorte ^4 1,25,
Halbdaunen ^4 1,50 , prima -4 1,80 , extra
prima ^4 2,30 , vorzügliche Daunen nur
^ 2,50 , hochfeine ^ 300 pr . Pfd. —
Umtausch gestattet ; bei50 Pfund 5 Rabatt

Verkauf
emerMühlellbesitzullg

Oldenburg . Johann Röbejohanns
zu Hammelwarder » beabsichtigt seine zu
Ohmstede belegene Mühlenbesitzung , be¬
stehend aus einer im guten Zustande befind¬
lichenholländischen Windmühle , Wohn¬
haus , Scheune und ea . 48 Scheffelsaat
Ländereien , mit Antritt zum 1 . Mai 1895
durch mich zu verkaufen. Die Mühle enthält
Roggen -, Weizen- und Pellgang , sowie Oel-
schlag und hat einen umfangreichen Mahl¬
bezirk . Der Mehlverkauf ist ziemlich bedeutend.

In dem Hause wird eine flottgehende Wirt¬
schaft betrieben. Einem strebsamen Manne
dürfte sich hier eine vorzüglicheBrotstelle bieten.

Kaufliebhaber werden ersucht, sich ehestens
bei mir melden zu wollen.

E « Memmen , Bergstr. 5.

Nur die ächten elektro-motorischen
Zahnhalsbänder

von

beförd. leicht u . schmerzlos das Zahnen
d . Kinder, verhütenUnruhe,Zahnkrämpfe rc.

In Oldenburg echt zu haben bei
W . Weber , Langestr. 86.

w » s-2 L
c- - Z cv Z"i Z. ^
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Konsum-Verein.
Riesel -Raffinade ff.

-> Pfd . 32 Pfg.
CnMIHucker ff, gemal.,

L Pfd . 32 Pfg.
Hochfeine Isländer

Matjes -Heringe.
Mitglied erbeweguug.

Im Monat Mai sind eingeireten 38.
Den Austritt angemeldet . . . 1.
Bestand am 4. Juni d . I . 1877 Mitgl.

Deutsche
Reichsweckernyr , allerbestes
Fabrikat , gesetzl. geschützt , prima
Ankerwerk , vernickelt , geht und
weckt pünktlich, ^4 2,50 , desgl.
mit nachts leucht. Zifferblatt ^ 3.

Echt filb . Remontoir-
Uhren , 2 echt silb . Kaps , mit

Reichsstempel 10 Rub . -4 13,25 . Echt
filb . Ankeruhren , prima -prima Werk , 2 echt
silb. Kaps. 15 Rub . ^4 19, dgl. 3 echt silb.
Kaps, mit Sprungdeckel ^4 24 , Regulateure
von ^4 7 an.

Für sämtlicheUhrenreelle 2jährigeschrift¬
liche Garantie . Nichtkonven . Geld zurück.
Preisliste grat . u . franko gegen Nachnahme
oder Posteinzahlung.

Warnung ! !
Die in letzter Zeit vielfach marktschreierisch

angepriesenen Original -Genfer
kollüne ia80ki6N - UKl ' 6N

haben sämtlich nur mangelhaft vergoldetes
Tomback - (Messing-) Gehäuse, das nach
kurzem Gebrauch garantiert sj ^ W gj j
wird. Solche Uhren liefere ich bereits von
Mk . 2,80 an ; besondere Preisliste hierüber
graüs und franko.

1uliu8 KU886 , Uhrenfabrik,
Berlin O.1S , Grünstr . 24.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Hilusik-Untsrnokt.
Im Violin - , Pianoforte - , sowie Zusammen¬

spiel hält sich Unterzeichneter bestens empfohlen.
Musiklehrer Ehr . Feldtmann.

Hofkapellmusiker,
Ziegelhofstraße Nr . 4.
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Lonkurrellrlos!
Sehr geehrter Herr Tresp!

Haben Sie die Güte und senden mir
wieder gegen Nachn. von Mk. 7,50 frei
500 Stück Ihrer kt. Havanillos-
Cigarren , welche hochfein und mir
sehr munden. Hochachtend Georg
Kühnlein , Gastwirt in Nürnberg.

Rur allein zu beziehen von der
Cigarrenfabrik 1 . R Tresp in Neu¬
stadt , Westpr.

„ Krimmknsolis
Hr « 8rLI » ÄI » vtt8

L1irÄvrH ^ » K « » ^
Din DrkolZ cksr Xismisit!

vis Xinäen- rmä ? UPP8N>VSgvN-
fabrik von

«LnIZ118 VZevIK »» ^ , 6, -imma i . 8 . ,
vsrssnckst umsonst n . krsi iiu-sn LataloA 88,
vslsüsi an VsioübaltiAÜtzit n . DIsAanL cksr
Nnstsrllnsrrsioütckastsüt . iiövbste l-kistungs-
sakigksit . — Kxs^ ialität : „XLSÜ är^ tlisder
Vorssluükt üerASstsllts UncksrvaAsn " von
7,50 bis 75 M . vrmabls Xinäervslovipscloe
vrsiraä ) 15 MK. _

Spttialant l)r . mscl . Ulster,
Berlin , Leipzigerstr . 91,

heilt Geschlechts -, Haut , Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11—2 v. , 5—7 n.

_ Auch briefl. geeignetenfalls.
f. diskr. liebev. Aufn . bei Frau

. Hebamme, Osnabrück,
Sutthau ferftr. 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten.

prsieliote über sämtlisbs

^ rtilLvR
senäst kummiv/arenfsbrik 1 . Xantorowier,
Lerlin 6 , Dossntbalsrstr . 52 . ? rei8l . gnati8.

Costum - Anfertigung.
Uermann Zilderberg.

Wichtiq für Viehbesitzer!
In der Apotheke z . weißen Lilie in

Emden wird seit langen Jahren ein Mast¬
rind Freßpulver d

'
argestellt, welches zu¬

gleich als Schutz- und Heilmittel gegen die
sog . Schweinekrankheit von unübertroffener
Wirkung ist. Bei fortgesetztemGebrauch dieses
Pulvers wird die Freßlust der Schweine be¬
deutend erhöht und dadurch ein sehr rasches
Fettwerden bewirkt. Sämtliche Besitzer, die
kurz vor Eintritt der wärmeren Jahreszeit
mit der Anwendung dieses Pulvers bei ihren
Tieren begannen, versichern, daß ihre Schweine
stets gesund blieben, auch wenn in der Nach¬
barschaft viele starben bezw . geschlachtet werden
mußten . Auch kranke Tiere wurden , wenn die

Krankheit noch nicht zu weit vorgeschritten
war , geheilt. — Preis einschl . Gebrauchsan-
weisung ^ ÜA ^4 1 .20 , Postpaket 10 ^4 franko.

DU-

Verein.
Das diesjährige

Schützenfest
wird am

kriesiseder Hol,
Nordenham

(vollständig umgebaut und neu eingerichtet ),
hält sich dem Nordenham besuchenden

Publikum bestens empfohlen.
Saal und Garten , je weit über 1060
Personen fassend , Vereinen u . Schulen

besonders zu empfehlen.

Keong Luken.

Sonntag , den 10 . , u . Montag , den 11. Juni,
abgehalten werden.

Die Verpachtung - er Budenplätze wird am Mittwoch , den
6 . Juni , nachmittags 4 Uhr , an Ort und Stelle vorgenowmen.

Karussell und Tanzbnde sind vergeben.
Vvr Vorstnuä.

Centralvereins-Gestgel-Ausstellung
für die Provinz Hannover in >Vi1N«lM»8lir»v«» ,

verbunden mit Verlosnng und großem Volksfest,

am l . , 2. und 3 . 1 u ! i ä.
auf dem Festplatze im Stadtteil Elsaß.

Die Verpachtung der Budenplätze findet am 5 . Juni , vormittags 10 Uhr,
an Ort und Stelle statt.

Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz Wilhelmshaven.
Der Vorstand.

ErsteAmmklliluilIegkusihM
Sonntag , den 1 . Juli , nachm . 4 Uhr,

aus in

I

Große Hamburger Geld-Lotterie. I
110,000 Lose , 55,400 Gewinne . Mithin auf 2 Lose 1 Gewinn.

Krösstsr Usuptgeivinn sv . 500,000 Ulk. ,
ferner je 1 Gewinn L 300,000 , 300,000 , 100,000 Mark u . s. w.

Diese Lotterie ist eingeteilt in 7 Klassen und findet die Gewinnziehung
1 . Klasse, in welcher der größte Gewinn bereits 50,000 Mark beträgt , am

13 . « . 14 . Juni 1804 -
Hierzu j ganze halbe viertel achtel j

versende ich ! L 6 ^4 L 3 ^4 L 1 .50 ^4 L 0 .75 ^4 i B714lA . " A. O s1.
Amtliche Pläne versende kostenfrei.

k. llsmmsllll, Lrllllllsedvsjg.
Obrigkeitlich angestellter Haupt -Kollekteur.

Für alle 7 Klassen kostet Vi 126 , V2 63 , V. 31 .50 ,
' /» 15 .75 ^4.

Innerhalb kurzer Zeit fiel sowohl die Prämie , als auch das
'- —-7 große Los in meine vom Glück bevorzugte Haupt -Kollekte.

dlsln-kskter als fleisok . WK
" 8etip leickt vei-äauliok.

ca . — Lrrvercc
sutliattön

vr . meö . Vi8qus
'8 /^lbumin -Xraflbnül

kür lllutarme nnä 8vkvavkv , übsrünnpt für Kranke, vsloke niebt viel essen können.

Dp. meä. Vi8qu6
'8 ^ ! bumjn -^äki-rvsi6bao!i

kür 8ckwAobe , Magenkranke null Xincler sto.

vn. meö . Vi8qu6
'8 ^ !bumin -^läknbi8ouil8

kür ölutarmut , llrevköllrekfa » , sovis engl . Xrankiivit.

vp. mell . Vl8l>ue'8 ^ lbumin -Xinllei'Mkk!
8ekr leivbt veröauliob , bei llreokäurokfa » etv . , blut- unä knovbsnetärkvnll.

vn. Vi8quö
'8 ^ lbumin - Xi-afkuppenmekl

nalirlurktssts imck loisbtvcrcksolisbsts 8xsiss kür Lvbvavöe , IVIsgenKranKs Stv.

v >
'

. mecl . Vl8quö
'8 vende886nl68 ZeNnolbnol

8ekr nakrbsft , vorsüAlioü bei träger Veräauung rmci 8tubIverstopfung.

ObiAS, QLSÜ (len ^ ovsisullAs « ckss Herrn vr . meck . vi schlich Xreisaröt L. v . rmck jstmAsr
Oüskarrit äsr v . ^immsrmaim'sollsn LtiktnnA l^atnrüsilanstLlt 20 Obsmnitr!, IisrAsstsllts
vor ^üZIiolis i^iibrmittsl nebst ^ .nnl̂ ssn sind Ln bsriislisn nnck vsrcksn kabriLisrt von

WU
" "

HW_

Zu verkaufen e . zu Burgerfelde belegenes
Haus mit 4 Scheffelsaat Land.

Zu erfragen in der Expedition dieses
Blattes.

Anrerik . Pökelfleisch
empfehle billigst . I . B . Harms.

Allein Geschäft ist vom 1 . Juni an nur bis
abends O Uhr geöffnet.

Camilla Geiler , Haarenstr. 15.

Zu verkaufen eine gute , milchgebende
Donnerschw . Chauffee

Nr 60

Beim Abbruch des Kammergebäudes
beim Schloß täglich zu verkaufen : große
starke Fenster , gute rote Ostsee - Balken,
25X35 sm stark, gutes kerniges Eichenholz,
passendfür Tischler, Zimmerleute und Drechsler,
und sonstiges Nutzholz und Brennholz.

Für Teilnehmer am Sängerfeste
(20 . , 21 . u . 22 . Juli ) werden gegen
Bezahlung gute Wohnungen in
Privathänsern gesucht.

Anmeldungen schriftlich bei Kauf¬
mann V . Fortmann , Langestr. 21.

I

^ ^ zur 306 . Hamb . Lotterie
Zieh . I Kl. 13 . u . 14 . Juni.

^ s Vi 6 V- 3 -B , Vr 1 ^
50 -s , Vz 75 Amtl . Listen u . Pl . graüs.
Marienburg . , Zieh. 21 . u. 22 . Juni,
ü 3 Hauptgewinn 90,000 ^ 8.
Weimar , 2 Zieh. , 1 . Zieh. 16 . u. 18.
Juni , Hauptgew . i. W . 50,000 ^4,
n 1 ^4 . P . u . L . 20

H . Bohlen , Oldenb. , Schüttmgstr.

! Fünfzig Tausend Mark!
sind als Haupttreffer sicher in der am
13 . und 14 . Juni stattfindenden
1 . Ziehung der

Großen
HamburgerGel-mrloswg
zu gewinnen, wozu wir

ganze Lose s 6 . 4̂ , bb ä 3 ^4,
'/ , ä 1 50 ^

nach allen Gegenden unter Postnach-
nahme versenden und sofort nach Ziehung
amtliche Gewinnliste franko zusenden.
Losvorrat ist nur noch gering , daher

erbitten Aufträge raschestem!

k/Iinäus L küsi-ientbsl,
Hamburg.

Für 's Großherzogtum staatl . konzessioniert.

'» >,»
oniert. M

Strümpfe , Socken
und Beinlänge»

in Seide , Wolle , Halbwolle u . Baum¬
wolle.

W . Kleber , Langestr. 86.
Kinderwagen in 30 versch.
Kurten v . 10 ^4 an , Gesund-

heitswagen v. 8 ^4 an,
Puppenwagm , Lehnstühle

« v . 5 ^4 an , Wasch- u . Reise-
körbe in allen Größen v. 3 ^4
an , Bäckerkörbe v . 2—5 ^4,

sowie alle möglichen Korbwaren u . Matten.
Größte Auswahl , billigste Preise.

r . Lehmann , Korbmacher, Gaststr . 10.

bIAllMa80llM6Nb68il26I ' !

Zum Schmieren der Nähmaschine gebraucht
das Beste ; es ist das Billigste ! Die dem
Petroleum ähnlichen Baselmeöle haben keinen
ölenden Fettgehalt und ruinieren die Maschine.
Linnen öl ist das beste Nähmaschinenöl, es
besitzt größte Schmierfähigkeit und harzt nicht!
LInnsnöl , präpariert für Nähmaschinen rc .,
von Minus L 8«bn , Hannover , ist zu habm
in Flaschen L 60 -Z bei Herren K . Hjarekmann,
K . Munderloh.

füp spars ame llau8fi ' LU6n!

Ejeder^ rtu ^ olle
werden moderne

_ _ _ äußerst haltbare
Kleiderstoffe , Buckskins , Portieren , Teppiche,
Läufer , Tisch-, Kommoden -, Reise -, Schlas-
und Pferdedecken Zuuxvnrbottvl. Kosten

gering. Muster frco.
Wollwaren- Fabrik pi-anr Osikrmann,

Wühlhansen i . Th.
Damen und Herren als Vertreter gesucht

Aus Lumpen

Fernsprecher Nr . 63.

Beilken ^ Co .,
Nosenstr. 16. Noflnlir . 16.

Besten trockenen Tors,
beste doppelt gesiebte Nußkohlen,

„ Salonkohlen,
„ Antracitkohlen,

Torsstreu und Torsstreumull
liefern zu billigsten Tagespreisen frei ins Haus

Beilken L Co . ,
Rosenstr . 16 . Rosenstr . 16.

^ erhalten , billigst zu ver-

Bloherfelde . Zu vermieten e . Wohnung.
Claus Hinrich Claussen.



erkauf von Resten in Blousenstoffen,
Leinen , Baumwollwaren , Gardinen,

Stickereien . Kloppelspitzen u . angeschmutzter
Wäsche zu sehr billigen Preisen.

tu >iu8 llsemes,
Langestr. 72.

Empfehle den geehrten Vereinen
wein großes, gut eingerichtetes

Vereinsziinrner.
Gutes Klavier zur Verfügung,

lob . 8obmaobiel,
Stau S

Vakanzen und Stellengesuche
Rastede . Gesucht ein Malergehilfe auf

dauernde Arbeit . Joh . Brötje , Maler.
Gesucht 3 Laufburschen gegen guten Lohn.

A . Wiechmann , Haarenstr. 30 .
Cloppenburg . Auf sofort gesucht ein

Maler -Gehilfe auf dauernde Arbeit.
H . Feigel , Maler.

Gesucht zum 1 . Juli er. für Kontor ein
junger Mann , welcher möglichst schon in
einem Ladengeschäfte thätig gewesen ist.

Offerten mit Angabe der bisherigen Thätig-
keit befördert unter X . V . 2 . die Exp , d . Bl.

Gesucht für ein Kurz - u . Wollwaren-
Geschäft ein junges Mädchen , welches
mit Erfolg längere Zeit in einem solchen
Geschäft thätig war . Schriftliche Anerbieten
unter Rr . SV an die Exped. d . Bl.

Leuchtenburg . Gesucht auf sofort eine
Magd . Gerd Küpker.

Ein junger Mann mit guter Handschrift,
seit 4 Jahren in einem Holz- und Bau-
materialien - Geschäft thätig gewesen und seit
einem Jahre in einem Holz- u . Getreide- Ge¬
schäft in ungekündigter Stellung thätig , sucht
sich Pr . 1 . November zu verändern . Gest.
Offerten unter 6 . 96 postlagernd Berne erb.

E . bestrenom. Hamburger Cigarren-
Haus sucht e . Reisenden z. Bes. d. Priv .-
u. Restaur .-Kundsch . g . hohe Verg . Off . u.
f . 2402 an Heinr . Eisler , Hamburg

sroweikeiLlub.
Aeuuen

auf dem Rennplätze in derBahr
Bremen.

Zu belegen und anzuleihen gesucht.

auf sofort oder später gegen
Hypothek in beliebigen Summen
zu 3 °

5 bis 4 7« Zinsen zu be¬
legen durch

H. Hasselhorst,
kl. Kirchenstraste Nr . S.

Vereins- und Vergnügungs -Anzeigen.
Konzert

des

Mittwoch, den 6 . Juni d . I . ,
abends V Uhr,

im großen Saale des „ riegkltioks .
"

Unter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin
Frl . MathildeRadien , der Frau Droescher
und des Herrn Kräht vom Großherzoglichen
Theater (Deklamation) , geschätzter Solisten des
Vereins und Mitglieder des Konzert-Orchesters
sowie des Männergesangvereins„Sänger¬
bund ."

Zum Vortrag kommen seitens des Sing¬
vereins Lieder von Mendelssohn , Rhein¬
berger , Schumann ( „ Zigeunerleben") und
F . Manns.

Eintrittskarten sind von Sonnabend,
den s . Juni er ., an in der Buchhandlung
von D . Segelken zu haben ; Texte zu 10 H
ebenda, Programme unentgeltlich an der Kasse
im „Ziegelhof .

"
Nummerierte Plätze 1 — 8 . Reihe1,50.

„ „ übrige Reihen „ 1 .— .
Nichtnummerierte Plätze . . . „ — .75.
Stehplätze . — .50.

Der Vorstand.

*
Bürgerselder
Kriegerveretn.

_ Am Sonntag, den 3 . Juni,
abends 7 Uh' : Versammlung im Vereins¬
lokal (Koopmann's Gasthof ) . — Tagesord¬
nung : 1 . Aufnahme neuer Mitglieder ; 2 . Bundes¬
fest betr . ; 3 . Besprechung über Großherzogs
Geburtstag; 4. Verschiedenes. Um recht zahl-
reiche Beteiligung wird gebeten. Der Vorstand.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag, den 3 . Juni:

L » I1-
wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

Sonnabend , den 9 Juni 1894,
nachmittags 4 Uhr,

6 MkttNktt (3 Flach- u. 3 Hindernis-Rennen)
und

Sonntag , den 19 . Juni 1894, Z
nachmittags 3 /? Uhr , A

6 (2 Flach- u. 4 Hindernis-Rennen) , D
darunter am Sonnabend , den S. Juni , um 6 V-, Uhr : G

Rennen sin deutsche Landwirte oder deren Söhne . D
Preis ^ 200 . — , wovon ^ ( 5t) . — dem ersten, ^ 50 . — dem zweiten Pferde . A

Ehrenpreise den Reitern ches ersten und zweiten Pferdes.
Für Pferde im Besitz von in Deutschland wohnhaften bäuerlichen Grund - G

besitzern , welche von denselben nachweislich entweder selbst gezogen sind oder zur A
Pferdezucht oder zur Bewirtschaftung ihres Grundbesitzes verwandt werden. Pferde , AS
welche bereits in einem öffentlichen Rennen gestartet haben, oder je in Trainers A
Hand oder in den letzten sechs Monaten in Bereiters Hand waren , sind ausgeschlossen. » 6
Eins. ^ 5, ganz Reug . , welche dem dritten Pferde zufallen. Distanz ca . 1300 W
Meter . Zu nennen am Renntage oder vorher beim Schatzmeister Herrn ii . O ll . G
Lömki-s, Pelzerstraße Nr. 55 in Bremen . Unter drei Pferden kein Rennen . M

Der Vorstand -es Bremer Neitklub. D

Konlturs- Ansvkrknllf
Das zur Konkursmasse des Kausmanns i» n rr n

Hierselbst , Langestrasze Nr . 27, gehörige Warenlager soll

zu und unter Einkaufspreisen
gegen gleich bare Zahlung ausverkaust werden . Dasselbe ent¬
hält namentlich:

Blousen Ln Woll - und Waschstoffen , Korsetts in allen
Wetten , seid. , woll . u. baumw . Handschuhe , Damenröcke,
schwarze u. farbige Schürzen , wollene u. baumwollene
Strümpfe , Morgenhauben , seid. u. woll . Tücher , Plaids,
Ball - und Kops-Echarpes , Ballumhäuge , seid. Barben,
Fichus , Schleifen , Rüschen , Schlepprüschen , Brautschleier,
Schleiertülle , diverse Kleidertülle , schwarze und farbige
Spitzentülle , dito dito seid. Spitzen , baumw . dito aller
Art , Stickereien , schwarze u. farbige seid. Bänder , Schär¬
penbänder , Sammetbänder , schwarzen und farbigen
Sammet , dito dito Seidenstoffe , dito dito Crepp , dito
dito Posamentierbefätze , Gold - und Stahlbesätze , schwarze
und farbige Perlbesätze , Perltülle , Perlspitzen , Perl-
ornaments , Perlfranzen , Perlgarnituren , schwarze und
farbige Gimpen in Seide und Wolle , Gold - und Silber
litzen, schwarze und farbige woll . Besatzlitzen , dito dito
Zwischenborden , gestickte Borden , schwarze und farbige
Marabots und Federbesätze , dito dito Crimmerbesatz,
Knöpfe aller Art , Schnallen in Perlmutter und Metall,
Filetdecken und Läufer ervm und farbig , Kinderhütchen
und Mützen , gestickte Roben , seid» und leinene Damen
und Herrentaschentücher , Bavalliers , Schulterkragen,
Kapotten , Ballblumen , Federtoste , weiße und farbige
Dameneolls und Chemisetts , leinene Herrenchemisetts,
Kragen und Manschetten , Herrenkrawatten , Cachenez,
Hosenträger , Hemdentuche , farbig Mull und Tarlatan,
Futterstoffe , Nähartikel re. re. re.

Sämtliche Sachen sind bester Qualität und in großer
Auswahl vorhanden.

Der Laden ist geöffnet an Werttagen vormittags von 8
bis 1 Uhr und nachmittags von 3 bis S Uhr , an Sonntagen von
12 vis 2 Uhr nachmittags.

E . Memmen.
Nadorster Krug . Sonntag , 3 . Juni:

Große TaiiDartie,
wozu freundl . einladet G . Theilmann»

Osternburg . Sonntag , den 3 . Juni:
6ro88K8 lanrvergnügkn,

wozu freundlichst einladet I . Willers.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag, den 3 . Juni:

Kro88v8 Karten - Konrsck
und

öffentlicher Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Tanz -Älbonnement 1 Mark,
kdvmis brillante olektrieLks Zsleuebtung

äse ganrvn riabliesemvnts.
Es ladet freundl. eist Anton Tietjen.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ) .

Eversten . Am Sonntag , den 3 . Juni:

Kleiner Lall.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.
Donnerschwee . Zum Krähnberg.

Sonntag, den 3 . Juni:
Kro88k lanrparile

mit doppelt besetztem Orchester,
wozu ergebenst einladetli . l/Varnelle.

Am Sonntag, den 3 . Juni:
6k°08868 Lak'lkNKONrkM

unä Kall.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

ladet freundlichst ein Joh . Wetzen
Koelier '8 Ltsbll88vment
Osternburg . Am Sonntag , den 3 . Juni:

Großer Ball.
Entree frei. Ans. 4 Uhr . Tanzabonnement 1
Hierzu ladet freundlichst ein Aug . Becker»

M . Der Saal ist ganz neu dekoriert.

Schützenhos z. Wmiderbnrg.
Am Sonntag, den 3 . Juni:

Krv8888 Karlen - Konreri.
Anfang4 Uhr . — Hieran anschließend:

Großer öffentlicher Lall.
'

Entree frei. Tanzabonnement 1
Es ladet ergebenst ein Th . Dählmann.

M .Doodt'gEtabliffement.
Am Sonntag, den 3 . Juni:
Großer BaÜ . "

Entree SV H, wofür Getränke . Damen frei.
_ Tanzabonnement 4 Mk.

„Zur Erholung ."
IlüiAvrl « Ick« .

Am Sonntag, den 3 . Juni:
Kleiner Kall.

ladet ergebenst ein A . Koopmann.

OÄv « «
Am Sonntag, den 3 . Juni:

üvlfentllebsr Kall,
wozu freundlichst einladet

Eversten . Wilh . Jken.
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
* „Zur ländlichen Erholung, " *
* Wechloy . *
* Sonntag, den 3 . Juni : M
* LLvLirvr « all . *

Es ladet em C. Rohr . H
* Die Sonderzüge , welche 8,2V und *
* 1V,4V von Zwischenahn kommen, *
* hatten stets in Wechloy an . A

» » » » » » » * * * * * * * *
Ki'iegki'vei'kin

von llvm kelligen-
gemkllwi-.

Zur Beerdigung des verstorbenen Kame¬
raden Rentmeister a . D. Struck versammeln
sich die Mitglieder amMontag , den4 . Juni,
vorm . 8Vi Uhr , beim Sterbehause, Donner-
schweerstraße 62.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Der Borstand.

SS » » » » » » * * * , » » » » » » * * » * »

Z « lOl » Z
* Sonntag, den 3 . Juni d . I . : A
s « I«I» «r « » II. *
^ Es ladet höflichst ein G . Brunken . K
* Letzter Zug nach Oldenburg 10 .35 . *
K» » * » * * * * * » , * * * * * * * * * * *

Druck «mV Lrr 'ag Vs » N. Scharf , für dir »ersnlwortlich r O. Schar*, ldntdrr - , Petrr ?r«Ie 5.



M 126 der ^Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 8. Znni 1894.

Äirf der Grenzwacht!
21 ) Roman in zwei Bänden vonLudwig Habicht.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten .)

Neuntes Kapitel.
Henri Menetret war von d u Veränderungen , welche

Euphroshue Mercier 's Auftauchen in der Villa Cölestine hervor¬
gebracht, bisher noch wenig betroffen worden. Tante Elodie
hatte es noch immer möglich gemacht, ihren verzärtelten Lieb¬
ling mit allem zu versehen, dessen er zur Befriedigung seiner
ziemlich kostspieligen Gewohnheiten bedurfte, und ihre Cousine,
die sonst alle Ausgaben zu beschneiden suchte , hatte sich
diesen Sendungen noch nicht einmal ernstlich widersetzt . An
ihrer eigenen Liebe für den Pflegesohn mochte sie ermessen,
daß auch bei Elodie hier die verwundbarste Stelle lrg , und
es deshalb für klüger halten , diese vorläufig noch zu schonen
und erst mit allem anderen aufzuräumen , was ihrer H ' rcsch-
sucht und Habgier im Wege stand. Da es Henri selbst an
nichts gebrach und er den leidenschaftlichen, ebenfalls zur
Herrschsucht neigenden Charakter seiner Schwester Honorine
kannte, so legte er den Klagen, welche sie in den Briefen an
ihn führte, kein allzu großes Gewicht bei . Wenn Madame
Mereier zum kleinen Teile dem Bilde glich , das Honorine
von ihr entwarf, so erschien es ihm ganz selbstverständlich,
daß es zwischen beiden zu heftigen Auftritten kommen mußte.
Er stellte sich aus diesem Grunde die Verhältnisse im Hause
seiner Tante recht unerquicklich vor , hatte aber , selbstsüchtig
und bequem wie er war , nicht die mindeste Lust , darin
Partei zu ergreifen, sondern hielt sich unter dem Vorwände,
er könne keinen Urlaub erhalten , fern von jenen häuslichen
Wirren . Das war jedoch nicht der einzige Grund für sein
Verbleiben in Straßburg; der Aufenthalt daselbst bot ihm weit
mehr Abwechselung und Genuß dar , als das Leben in der
stillen Villa Cölestine und in Nappoltsweiler überhaupt.
Er besaß Freunde und Kameraden, deren Börse gleich der
ß irrigen wohl gefüllt war, und mit denen er sich so vielen
Zerstreuungen und Genüssen hing .b , als dies ohne Verstöße
gegen die strenge Disziplin nur irgend geschehen konnte ; er
war von einem Kameraden, der mit ihm in derselben Kom¬
panie stand, in das Haus seiner Eltern eingesührt
worden. Der Vater dieses Kameraden, Professor Dolberg,
ein sehr bedeutender Mediziner , war vor einigen Jahren
einem Rufe an die Universität gefolgt und ließ es sich an¬
gelegen sein , dazu mitzuwirken, daß die eingeborenen Elsässer
sich mit den eingewanderten Deutschen verschmolzen. Durch
ein ererbtes und erheiratetes Vermögen, sowie durch den
Ertrag seiner glänzenden Praxis einer der reichsten Leute
der Stadt , hielt er stets offenes Haus und sah es besonders
gern, wenn junge Leute aus angesehenen elsässischen Familien
daselbst verkehrten.

Henri war sehr gut daselbst ausgenommen worden , und
die einzige Tochter des Hauses , Clara , ein leidlich hübsches
siebzehnjähriges Mädchen , machte bald wenig Hehl aus dem
Gefallen , welches sie an Henri Menetret fand, der in seiner
Unifonn und mit seinen poetischen Anflügen für sie die Vor¬
züge des Mars und des Apollo zu vereinigen schien . Henri
hingegen fühlte sich von der ihm so offen entgegengebrachten
Neigung des reichen, viel umworbenen Mädchens geschmeichelt
und erwies ihr Aufmerksamkeiten, die zu der Annahme be¬
rechtigten, daß auch sie ihm nicht gleichgiltig sei, und seine
Kameraden fragten halb im Ernste und halb im Scherze, ob
er sich noch als Gefreiter mit Fräulein Dolberg und ihren
Millionen verloben werde, oder erst seine Besörderung zum
Unteroffizier abwarten wolle. Und nun waren zum großen
Kummer des jungen Mädchens und zur Verwunderung von
deren Eltern Henri

's Besuche im Dolbergschen Hause zuerst
seltener geworden und hatten jetzt ganz aufgehört . Ebenso
zog er sich von seinem bisherigen Umgang mehr und mehr
zurück und brachte unter dem Vorwand , er müsse arbeiten,
um sogleich nach Beendigung seiner Militärzeit die durch
diese unterbrochenen Studien wieder aufnehmen zu können,
seine dienstfreie Zeit in der Wohnung zu, welche er bei einer
Beamtenwitwe in der Küfergaffe innehatte.

Madame Schneider war eine geborene Pariserin , die
ihrem Gatten , einem Elsässer, nach dem damals noch
französischen Straßburg gefolgt war , nach seinem Tode durch
Vermieten von Zimmern sich einen Zuschuß zu ihrer schmalen
Pension zu verschaffen suchte und ihrer Nationalität nichts
zu vergeben fürchtete, wenn sie jetzt auch Studierende an der
deutschen Universität oder Angehörige der deutschen Armee
bei sich aufnahm . Henri hatte bei der stillen, einfachen
Frau schon als Student gewohnt und sich sehr wohl be¬
funden, da sie das Geschäft seiner Tante fortsetzte und ihn
verzog; seit etlichen Wochen dünkte es ihn aber, als hätte
er im deutschen Kaiserreiche und in der französischenRepublik
keinen Ort finden können, wo es sich seliger leben lasse, als
bei Madame Schneider im zweiten Stockwerk des Hauses
Nr. 7 in der Küfergasse. Das ruhige Hauswesen der ein¬
samen Frau hatte einen Zuwachs bekommen . Eine Schwester
von ihr , die in Laon verheirat gewesen und gleich ihr
verwitwet, war in sehr dürftigen Umständen gestorben,
und Madame Schneider hatte das einzige hinterlassene
Kind derselben, eine Tochter von achtzehn Jahren, zu sich ge¬
nommen, obwohl die wenigen Bekannten, die sie besaß, ihr
ernstlich abgeraten hatten , sich eine solche Last aufzubürden.
Sie thaten es nichtmehr, nachdem sie Helene Dumaire gesehen
hatten . Die Erscheinung des jungen Mädchens hatte etwas
geradezu Berückendes. Ihre feingegliederte, mittelgroße Gestalt
erinnerte in ihren schnellen und graziösenBewegungen an das
Spielen und Huscheneiner zierlichenEidechse ; die knospenhaften
Formen waren von klassischer Schönheit , der Teint glich dem

rötlich angehauchten Kelch der weißen Rose, der kleine Kopf
wurde von dem weißenHalse in anmutigster Weise getragen,
die sich im Nacken kräuselndenLöckchen schienen von gesponnenem
Golde zu sein , während das reiche Haar, welches so geordnet
war , daß es die kleinen , rosigen Ohren frei ließ und die

niedrige Stirn , an welcher die kleine , gerade Nase steil an¬
setzte, noch zur Hälfte bedeckte , mehr kupferfarbig zu nennen
war . Das Merkwürdigste in dem schmalen , ovalen Gesichte
mit dem wohlgeformten, aber festen Kinn waren jedoch Mund
und Augen, lieber den nelkenroten, ein wenig vollen Lippen
lag wie ein ganz leichter goldiger Schimmer der Anflug
eines Flaumes ; die kleinen weißen, spitzen Zähne erregten
unwillkürlich den Gedanken an ein knusperndes Mäuschen,
das alles zernagt , was in seinenBereich gelangt ; die gelblich
braunen Augen glichen Goldtopasen , wenn man sie in der
Ruhe sah, doch wechselten sie jede Minute Ausdruck und
Farbe , schienen bald Gold , bald Feuerfunkcn zu sprühen
und strahlten dann wieder ein geheimnisvolles, grünliches
Licht aus.

Nicht ohne ein Gefühl der Beklemmung nahm Madame
Schneider das junge Mädchen , dessen Schönheit durch die
sehr einfache Trauerkleidung , welche sie noch um die Mutter
trug , mehr gehoben als beeinträchtigt ward , auf dem Bahn¬
hofe in Empfang ; sie hatte die Nichte lange nicht gesehen
und war auf diese Entwickelung des schmächtigen, rothaarigen
Kindes nicht gefaßt gewesen . Wie sollte dieses Mädchen sich
in ihren einfachen Haushalt schicken und ihr , wie sie gehofft
hatte , so an die Hand gehen, daß sie fortan die Dienste einer
Magd entbehren konnte? Schon wenige Stunden nach Helene's
Ankunft waren alle Besorgnisse der Tante geschwunden. Das
junge Mädchen zeigte ein wunderbares Anbequemungs¬
vermögen. Sie fand sich sofort in den Räumen zurecht,
wußte , wie durch Instinkt , wo alles lag und stand, war ge¬
schickt und anstellig und wußte allem, was sie herrichtete,
einen Anstrich des Ungewöhnlichen zu geben.

Als Henri Menetret seiner jungen Hausgenossin zuerst
vorgestellt ward , verließ ihn für einige Minuten die zuversicht¬
liche Keckheit , welche dem von den Frauen arg verwöhnten
jungen ManN im Verkehr mit ihnen sonst eigen war , und
er stand sprachlos vor dem schönen Mädchen , das mit
finsteren Mienen und düsteren Blicken auf die deutsche
Uniform blickte . Indes fand Henri bald die Sprache wieder,
und auch Helene ließ ihren Groll schwinden , als sie aus dem
Munde des deutschen Soldaten die französischen Laute ver¬
nahm . Herz und Gesinnung , so redete sie sich ein, waren
ja doch gleich der Sprache gut französisch , die verhaßte Uniform
nur die äußere Hülle , von dem Unterdrücker dem Unterdrückten
aufgezwungen, dem sie deshalb eine um so größere Teilnahme
schuldig sei. Henri widersprach ihr nicht, wenn sie ihm diese
Ansichten auseinandersetzte, obgleich er durch den Einfluß
von Georg Candidus , durch den Besuch der Universität und
seine Zugehörigkeit zum Heere gelernt hatte , sich ganz als
Deutscher zu fühlen. Es hätte eines tieferen sittlichen Ernstes,
einer größeren Ueberzeugungstreue bedurft, als er nach Anlage
und Erziehung besaß , um der reizenden Helene nicht jedes
Zugeständnis zu machen, das sie von ihm verlangte . Wenige
Tage reichten hin, um ihn völlig in die Bande der schönen
Französin zu verstricken . Es kam ihm ganz unbegreiflich vor,
wie er Mädchen wie Camilla Candidus nur jemals hatte
hübsch finden und wie er je daran hatte denken können , sich
vielleicht ernstlich um Clara Dolberg zu bewerben. War er doch
selbst reich ; Tante Elodie gab ihm sicher von dem ererbten
großen Vermögen einen viel bedeutenderen Teil als seinen
Schwestern und kargte auch , so lange sie lebte, nicht gegen
ihn ; er durste frei seinem Herzen folgen, und dieses gehörte
einzig und allein der holden Zauberin Helene. Acht Tage
nach ihrer Ankunst lag er schon zu ihren Füßen , macht ihr
das Geständnis seiner glühenden Liebe, flehte sie um Er¬
klärung an , und schluzend und jauchzend sank sie in seine
Arme ; ihr heißes, leidenschaftlichesHerz hatte für den eigen¬
artigen Jüngling mit dem seltsamen Gemisch deutscher
Sentimentalität und französischen Leichtsinns noch schneller
Feuer gefangen, als das seinige für sie , und sie überließ sich
dem Strome ihrer Empfindungen jetzt mit einer Rückhalt¬
losigkeit, welche Henri beinahe betroffen machte. Schmeichelte
auch seiner Eitelkeit dieser schnelle , glänzende Sieg, so wäre
dem Romantischen in seiner Natur ein längeres Werben, ein
süßes Hangen und Bangen doch noch entsprechender gewesen.
Diese Empfindung ging indes so schnell vorüber, daß er
sich ihrer kaum klar bewußt ward und sie auf dem
Grunde seiner Seele nur zurückblieb wie ein Steinchen , das
der daherbrausende Bergstrom im Flußbett zurückläßt. Es war
ein solcher Raus l , der Seligkeit über ihn gekommen , daß darin
für ihn alles versank und Madame Schneider eine ihr sonst
wenig eigene Energie aufbieten mußte , um ihn zu vermögen,
daß er wenigstens seine militärischen Pflichten nicht verab¬
säumte und seine Dienststunden pünktlich innehielt. Die gute
Frau war erschrocken über die Plötzlichkeit und Leidenschaftlich¬
keit, die in der Liebe des jungen Pares zu Tage trat, und

versuchte zu dämpfen und abzumahnen ; sie hätte ebenso gut
den hervorbrechendenFlammen eines Kraters durch ihre Worte

Einhalt gebieten können. Sie stellte Henri vor, daß er noch
viel zu jung sei, um sich zu binden, noch gar keinen Beruf
gewählt habe und völlig abhängig von seiner Tante sei ; daß
diese gewiß ganz andere Ansprüche für ihren geliebten Neffen
mache, und daß ihre Nichte ganz arm sei und auch nicht die

für seine voraussichtliche Lebensstellung erforderliche Erziehung
und Bildung besitze . Henri wußte für alle diese Einwände
eine Widerlegung . Im Frühjahr habe er sein Militärjahr
hinter sich, dann könne er sich ein hübsches Landgut kaufen,
denn er habe doch eingesehen , daß dieses besser für ihn Passe,

als irgend ein Beruf, der ihn einenge; dahin führe er Helene
als sein geliebtes Weib und an ihrer Seite, von ihr begeistert,
wolle er Werke schaffen , die seinen Namen bald berühmt
machen sollten. Was aber seine Tante anbetreffe, so brauche
sie ja Helene nur zu sehen , um jedes Bedenken gegen eine
Verbindung mit ihr sofort auszugeben; übrigens sei der höchste
Anspruch, den sie für ihn mache, daß er glücklich sei, und
glücklich zu sein vermöge er nur durch Helene

's Besitz.
„ Und was reden Sie da von ihrer Erziehung , ihrer

Bildung ! " fuhr er fort . „ Wenn etwas im Stande wäre,
für mich ihren Wert zu erhöhen, so ist es, daß dieser Edel¬
stein noch nicht in allen Fabelten abgeschliffen ist, daß es
der Liebe und dem Geliebten noch überlassen bleibt, dem¬
selben den wunderbarsten Farbenqlanz zu verleihen.

"

(Fortsetzung folgt .)
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Rrtterstr . 19.

Herren- u Knaben-
MhhLtk

in großer Auswahl.
Achternstr . 44.

M . Dill « « « .

Lsä ksdbnrg.
A> v« elL« 8 Solvl mit Pension.

Al « « vir « .

Rothenfelder
Badesalz in Säcken von 25 ÜA

, an . ä 10 pro KZ
(Säcke werden extra berechnet) , in seiner Wirk¬
samkeit unübertroffen , wird empfohlen von der

Ladenerwaltung in Rothenfelde.
_ Wiederverkäufer gesucht.

Kurort Grund am Harz
W . köme^Z ttoie! katkkaus

(alt bewährt ) mit Parkvilla und neuer Villa.
Billige Pension bei längerem Aufenthalt.

Omnibus am Bahnhof Gittelde -Grund.

am

Bad Lauterberg a. H.
iiolel veulsekkn Kaiser

ersten Ranges , vm-L-vis dem Kurpark belegen,
neu renoviert , vorzügliche Küche . Pensions¬
preise nach Uebereinkunft. Omnibus >
Bahnhofe . Der neue Besitzer

Illlsx llsifsnbtskl.
Für jeden Mann , ob Jüngling

oder Greis , ist das Buch
UiU

» üv

ein unentbehrlicher Ratgeber in gewissen
Krankheitsfällen und bei anderen
trostlosen Zuständen. Gegen Ein¬
sendung von 1 Mark in Briefmarken zu
beziehen durch die Verlags -Anstalt von
O . Freitag , Dresden-Blasewitz 9.

R«ch langjährigerärztlicher Praxi» zu» Wahle
für Leidende heraus,«geten.

Hi « ;
treuer Rathgebcr für alle Jene, die durch" . . ' Veder,

fl »»d
»ufrichttae Be»
chesnndheit ».

üiratt . » »qiehe» »»»
I»r.

Blutarme Zx
Personen sollten llr . llsrrnehl's Eisenpulver
versuchen . Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichsteKräftigungsmittel , stärkt
die Nerven , regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle , die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk. 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum weiften Schwan,
Berlin , Spandauerstr . V?.

M « MW '" 'L°LkA°^

llsmpipMge
81iÄ8sen - I.ocomo1iven
llampf -LUassenRislren

liakcrn in äso vollüomroonsteu Lonstruotionou
uuä cktzu müssiKstsn Lrsison

fMlek L ko., HilgllekUg.
von

Oldenburg . Gottorpstraße IN.
Jeden Sonnabend von 10 — 12 und von 4—5 Uhr unentgeltliche Behandlung

aller Zahnkrankheiten. - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.
^ rivAl - ^ rax ! 8.

Sprechstunden von 9— 1 und von 3 — 6 Uhr , Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach , den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache bieten
zu können. _

Rordsccbad Spiekeroog.
Geöffnet vom 15 . Juni bis Ende September . Vorzüglicher Badestrand . Mäßige

Preise . Prospekte versendet franko Die Badekammission.

kleiner L villere Der lröstkiollsto
Ansatz

2uro Dakkoo!

MM . LULISS - OllioaZo Llsckaills
mit Diplom!

Dvss 30 DkeiuÜA.
In allen Anten Oesvliäktou.

Oeneralverti -etunA : lleclrk^ A. IVlicks , Hannover

kiiirui
und

veksimlwsellllllg.
Jeder Leser und jede Leserin d . Zeitung ver¬
säume nicht, sich einen so äußerst großartigen

DmwersoiMllvk,
nämlich einen

3 isiligen

aus best , venet. Glas ; zum 81kllcn u . Hängen
zuzulegen. Ungeöffnet stellt derselbe ein

9 rsohtvoIIv 8

dar und aufgemacht kann man sich von vorn
und von beiden Seiten brillant spiegeln. Nur

ick allein
bin in der angenehmen Lage , diesen vollende¬
ten Zimmerschmuckdurch Uebernahme d . ganz.
Vorrats einer bedeutend. Spiegelfabrik , nicht
vie in ähnlichen Inseraten für 3 Mk. od. 2,80,
sondern für nur

*K L K*
abzugeben und bitte bei evtl. Bestellung der
Größe und Schwere wegen, Verpackung, Em¬
ballage rc. ein Porto von 50 Pf . beizufügen.
Nachnahme 30 Pf . mehr.

Levtzklok,
Berlin O .,

Friedrichsfelderstr . 20.

Ikäiül
in llen provinr Hannover.

Outs DostverdinäuiiAmit <lor Di8cm5alm8tation l^ imstork nabe l>si blaiioovor . Hauer
cler llurreit vom 15 . ll/lai bis rum 15. 8eptsmber. ^ umutiAo stillo DgAs mmittor» bovalästsr
LorAS. Nilckos Hima , 8 owobt im allAemeiooo wie irmdesouckere kür clie ^ tmuuAS-OrALue
lreilsam . Diukaelie Niueralliäcler null LusammeuAesetLte Lääer . VornÜAlielie ^lollreo-
lruraustalt. l^äliere «krankt erteilt lOiv

Mit dem heutigen Tage habe ich das von mir im Jahre 1854 gegründete

Ofenbaugeschäft
dem Herrn Ludwig Meyer , Ofensetzer, für seine eigene Rechnung übergeben und kannich
denselben als durchaus zuverlässig empfehlen und nehme ich für das Geschäft jede Bestellung
gern an.

Ofensetzer.
Bezugnehmend auf obige Annonce, erlaube ich mir, den geehrten Herrschaften von

Oldenburg u. Umgegend mitzuteilen, daß ich das Geschäft des Herrn OfensetzersA Müller
in unveränderter Weise unter der Firmal Ofensetzer,
weiterführen und die mir aufgetragenen Arbeiten prompt und solide bei möglichstbilligen Preisen
liefern werde. Bestellungen werden jetzt wieder nach wie vor angenommen
Stau SO. Ofensetzer . Stau so.

M

VMM

Empfehle : Klosetts , hermetisch
verschließbare Wbfrrhrtonnen,
Fäkalienabsuhr , eigenes best¬
bewährtes System.

Joh . Wiemken , Alte Huntestr . 9.

8 « ZL « ^ I » 8T « L «L-

jeder Art übernimmt billigst

in Hannov . - Münden.

Lreiäepor1rsii8
bis zu Lebensgröfte nach jeder Photo¬
graphie werde» angefertigt von

Poggenburg 30.

Das Stimmen u . Reparieren
der Klaviere besorgt gut u . billig

ll . Paulus, Musiki , Häusinastr. 9.
Linderwägen

in größter Auswahl von
10 an , ferner Korb¬
stühle von 5 ^ an,
Blumentische von 4
an , Reise- , Wasch- und
Bäckerkörbe in großer
Auswahl , sowie alle

sonstigen Haushaltungskörbe , Kiepen, Matten
u . s. w. zu billigen Preisen.f. Anär-kk , Korbmacher,

Staustr . 11.

8 . L . UsllMvll,

Fischräucherei und Versandgeschäst,
Brake i. Oldbg. , Mitteldeichstr . 5,

empfiehlt täglich frisch geräucherteSchell¬
fische und Lachsheringe, Aale pr Stück

nur 10 bis 15 Pfg. , pfundweise billigst.
Salzheringe , mar. Heringe , Delikateft¬
heringe, Bismarkheringe re., per Stück

nur 5 Pfg., Dutzend 50 Pfg.,
sowie beste Apfelsinen u . Speisezwiebeln.

Billigste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufen_

Druck und Verlag von B. Scharf .» für .die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg, Peterstrahe S.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

